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Reparaturen . Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 61

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Die Geschehnisse
unserer Zelt
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A. L. ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstn , Ecke Adelheidstr .34

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen • MORITZ STR . 15 © Karl Schaefer Kunsthandlung

Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezia , ität : Schl ach I p allen ,

pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Per :

Telephon 22392 Parkplatz
Es adel ein H . Klein und Frau
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Glas 20 Pt . Kleiner Gambrinus
nur Nerostraße 41

Es
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Marktstr . 32Fernruf 26066

Die Deulig - Woche

Millionenfilms Wiesbadener Tagblatt517Der Arzt als Helfer

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

® WEINHANDLUNGJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

zum ArztGehe

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 63

Mteilhuste
Jezilgsquellen
sucht u . findet
die Hausflnu
immer im An¬

zeigenteil des

KNAPP Haus - und Küchengeräte
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

$ i

bekannt durch seine

Behaglichkeit und preis¬
werte Küche .

Heute 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Der zweite Teil des

WM

Das indische
Grabmal

Ein wertvolles Nachichlagebuch » An der punlticrlcn timte ab-
trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Naturreine Weine aus dem

Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag und Abendessen zu

zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Täglich reichhaltige , bürgerliche
Küche — Germania -Biere —

gepflegte Weine .

„ Zum Treppchen “

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinrHiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

________
| Bekannt für QualitätsweineHotel ii , Restaurant

„ Einhorn
“

Residenz - Theater
Samstag , 19 . März , 20 Uhr :

Erstaufführung

Cer Lügner und die Nonne

Ein Theaterstück in 3 Akten von Curt Goetz

Sonntag , 20 . März , 15 .30 Uhr

Nachmittags - Vorstellung zu kleinen Preisen

Das heitere Lustspiel

Der Mann mit den grauen Schläfen

Abends 20 Uhr

Der größte Erfolg derSpielzeit 1937/38

Ein ganzer Kerl

Lustspiel in 5 Akten von Peter Buch

mit

Hilde Körber

Harald Paulsen

Viktoria v . Ballasko

E . v . Winterstein

Regie : Herbert Selpin

Nach dem Roman die „ Die rote Mütze “ aus der „ Berliner Jllustrirfen '

Ein Griff ins Menschenleben !

die weltberühmte

Hu ngaria - Truppe
vom Wintergarten Berlin

und 7 Glanznummern

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 2S,0S • MORITZSTR . 7

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

Heute abend 8 Uhr
in unserem Theater

Übertragung der

Reichstags - Sitzung
Anschließend d . neue

ensations - Programm mit

Doppel - Gastspiel
Die Schönheifs - Tänzerin

HOAHA

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot © FRIEDR . KERN Zigarren

Schreibwaren • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus

Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

Die nächste

WALHALLA

© CAFE SCHMITT Die Konditorei
MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

Weinbaus Reichsapfel
Schierstein — Samstag u . Sonntag :

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein Familie Christ . Siegert .

- Premiere !

Gaststätte

OOTTO FIEDLER SCHLEIFEREI

MORITZSTR . 7 • 1 . HOF RECHTS

neurenovierten Restaurant

Platter Straße 136

am Samstag u . Sonntag

großes

ladet ein Farn . A . Betfmer

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Maienzeit “

von der

ßrcnzübcrsdircitung
der IMrmadit

Der Führer in Linz

Die IDehrmadit in Wien

FILM - PALAST
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 |

Verblödung
Unter Verblödung versteht man einen erheblichen Grad von

Geistesschwäche , wobei die geistigen Fähigkeiten noch tiefer bar «

nieberltegen als beim gewöhnlichen Schwachsinn .
Es gibt eine angeborene völlige Verblödung , die als „ I d i o t i s «

inus "
bezeichnet wirb . Von ihm befallene Geschöpfe leben voll¬

kommen stumpfsinnig dahin , vegetieren wie Tiere , und man kann

nichts Besseres tun , als sie in Anstaltsbehandlung zu geben .
Ursache für angeborene Verblödung kann mannigfaltig sein .
Am häufigsten ist die Krankheit erblich bedingt , gewöhnlich lassen
sich in der Familie Nerven - oder Geisteskrankheiten Nachweisen . ,
Auch angeborene Syphilis ist des öfteren die Ursache des Idiotis¬
mus . Unschuldige Nachkommen müssen häufig mit Verblödung , nicht
selten auch mit körperlichen Mißblldungen die Schuld der Eltern sühnen .

Beginnt die Verblödung erst in der Kindheit ober im Jugend -
alter , so werben nicht mehr bie schweren Formen erreicht . Die wir
bei angeborener Verblödung sehen ; benn ein gewisser angelernter
und anerzogener Wissensschatz ist noch vorhanden .

Verblöbung ist auch eine Teilerscheinung von verschiedenen ande¬
ren Geisteskrankheiten ober Erkrankungen des Gehirns . Alters »

Verblödung ist die Folge von Verkalkungen der Hirngefäße .
Die alten Leute werden kindisch , unrein , vergeßlich . Ihr ganzes
Erinnerungsvermögen erstreckt sich auf Vorgänge in der Kindheit
ober der ferneren Vergangenheit , während die Erlebnisse der

jüngsten Vergangenheit völlig dem Gedächtnis entschwinden . Leute
mit Alfersblödsinn find meist harmlos , höchstens wegen der
Schwierigkeit der Pflege müssen sie in eine Anstalt verbracht werden .

schwere Grabe von Verblödung entstehen bei Paralyse ober
Gehirnerweichung . U . U . läßt sich der weitere Fortschritt der Ver¬

blödung durch eine Malariakur aufhalten .

Verbrennungen .
Verbrennungen entstehen durch Einwirkung von Hitze auf den

Körper . Die Hitze kann als strahlende Hitze wie durch Sonncn -

ftrahlen , bie Strahlen bet künstlichen Höhensonne u . bgl . . butch
offenes Feuer oder allein durch die Strahlung , wie 3. B . bei Glas¬

bläsern , Heizern , auftreten . Ebenso wie durch eine Flamme ent¬

stehen durch das Berühren sehr heißet Körper , wie Cefen ober

glühendes Metall , Verbrennungen . Die Hitze siedender Flüssigkeiten
und heißer Dämpfe ruft die gleichen Erscheinungen hervor .

Wichtig bei allen Verbrennungen find die Art , der Grad und
die Dauer bet Einwirkung . Im allgemeinen unterfcheibet man
drei Grade bet Verbrennung , die je nach den Vetänbernngen

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

__ _ ___________ Telephon 2 48 28

—^ == der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

und doch nur RM . 196 . —

Schwundausgleich , automatische Trenn¬

schärferegelung , Leucht - Ampllmeter

. . . . und keine Rückkopplung mehr ,
also wirkliche Einknopfabstimmung .

Der Empfang : Reichhaltig und sicher .

Der Klang : Groß u . echt ( mit Baßanhebung )

Körting — „ Novum 38 "

Städte -Seff & r

FERNRUF 2 ^ 53 KIRCHGASSE 22

SCAlvA

Der Arzt als Helfer

MERNST
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SIE FINDEN

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

UNTER :

7 Immobil . -VerkSufe
8 Immobil .-Kaufgesuche
9 Verkaufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

1

Stellenangebote

MinniWen
solid u . zuverl . .
f . alle Sausarb .
und Kocken . bei
flutem Lobn aei .
Kaiser - Friedr . -
Rina 70 . 1 . Et ..
Televbon 26331 .

| Weibliche Personen |
lEewerblicher Personals

Mädchen
16 — 17 Jahre , v .
Lande , zur Mit¬
hilfe im Milch -
bandel u . Saus¬
halt z . 1 . 4 . aes .

Riedstrake 22 .
lWaldstrabe ) .
Wiesbaden .

Hnnspersonnl

W . HMlnne
für frauenlosen
Sausb .. perfekt
im Koch . , mögl .
sof . gesucht . Ang .
mit Gehaltssord .
unter W . 570 a .
Tagbl .- Verl .

Solides
zuverlässiges

AlleiMädchen
tüchtig im Haus¬
halt . mit guten
Kochkenntn . . in

2 - Per !. -Sausb .
zu Avril gesucht .
Vorzustellen sro .
6 u . 7 Uhr . Adr .
im T .-Vl .

ErschlöNöS
WeinMlhen

für gepflegten
kleinen Etagen -

bausbalt von
2 Personen zum

1 . 4 . gesucht
W .-Biebrich .

Rittersbausstr . 8
Tel . 61768 .

Hansgeb . . selbst . .
f . gepfl . 2 - Pers .»
Sausbalt . vert .
im Kochen und
Sausarb . Gute
Zeugn . Beding .
Tel Anm 26061
nur v . 10 - 12 Ubr

tiame
mit guten Umgangsformen und
Verkaufstalent , für feines Ge¬
schäft auf Stunden oder halbe
Tage gesucht . Angebote unter
2 . 580 an den Tagbl . -Verlag .

Telephonistin
flotte Stenotypistin

mit guten Referenzen

zum sofortigen Eintritt gesucht .

Vorzustellen

Hotel Schwarzer Bock

M . » An
s. kl . Eetoäfts -
bausbalt gesucht .
Näber . Wellritz -
ttratze 39 . Laden

HM
für Zimmer - u .
Saalarbeiten u .
Hilfe bei der Be¬
dienung bei aut .
Lobn sofort aes .
Mögl . nachmitt ,
vorsvrecken

Hotel Adler .
Badhaus .

Sauberes
ehrliches

Wen
welches gutbürg ,
kochen kann und
in allen Haus¬
arbeiten erfahr ,
ist bei gutem

Lobn gesucht .
Hilfe vorhanden .
Lortzingttraße 4 .

Tel . 26044 .

Solid , sauberes

Mädchen
in gevfl . bürger¬
lichen Haush . z .
15 . 4 . . evtl . früh ,
od . spät . , gesucht .
Ang . u . H . 582
an Taabl . -Verl .

Arbeitsfreudige
selbständige

Haus¬
gehilfin

die kochen und
ev . auch servier ,
kann . z. 1 . Avril
in Weinbaus i .
Rheinflau hei
flutem Verdienst

gesucht .
Bewerbungen u .
A . 603 an T .-V .

Junges

NAnliMAn
gesucht .

Hotel Nizza .
Kein Restaurant
ruhige geordnete

Arbeit .

Ml
v . Lande gesucht .
Auautt Helfrich .

Wiesbaden -
Sonnenberg .

Danziger Str . 2 .
Zuverlässiges

Mädchen
für alle Haus¬
arbeit , svätest . z .
1 . Avril gesucht .

Schiefler .
Adelheidttr . 91,2

Ehrliches jung ,
braves Mädchen
sofort tagsüber

gesucht
Nerottraße 20 . 1

Saab . ehrt . Frau
zum Putzen aes . .
1 — 2 Vormittage
wöchtl . Arnold ,
Winkelet Str . 11
3 . Stock .

Hausmädchen
m . n Zeuan z .
1 . 4 . in kl . Hotel
gesucht Taunus -
ttraße 43 . Petri .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Heiraten
16 Verschiedenes

Sprechstunden¬
hilfe

Geb . jg . Dame .
Steno . Schreib¬
maschine . oerf .
eng ! , sucht St .
a . Svrechttund .-
Silfe . Angeb . u .
I . 581 an T .-V .

Stundenmädchen
oder junge Frau
wöchentlich 3mal
vorm . 2 Stund ,
für Hausarbeit

gesucht
Webergalle 34 .

Hutaeschäft
Schäfer .

Hnnspersonnl

Tücht . ehrliches

Mädchen
( Württemh .) .

19 I . . mit guten
Zeugn . . sucht in
Wiesbaden in
gutem Saufe z.
15 . Avril oder
1 . Mai Stella .

Zuschriften an
S . Sckröder .

Oberndorf a/91 . .
Babnbofttr 1 .

Männliche Personen

SevMdiiches Personal

Hotel¬
diener

mit heften Emvf .
s. einige Wochen

sowie
Hausmädchen
sofort gesucht .

Votzuttellen
taufm . Büro

Er . Burgstr . 5/7

Fleißiges chrl .
Mädchen

vom Lande sucht
Stellung in hell .
Hause . Ang . u .
T . 581 an T .- V .

4X 3 Std . vorm .
sucht

Were Frau
Haus - o . Küchen¬
arbeit . Ana . u .
SB . 580 an T .-V .

[ süliÄSej Männliche Personen \
Konfmän. Personnl jWeibliche Personen |

Eeuerbliches PersonalsJg . Kaufmann .
Korrefv . . Steno -
tnvitt . Führer¬
schein 3 . sucht
Stellung . Ana .
u . ft . 577 T .-V .

Junges gebild .

FliilllM
sucht Stelle zum

Bedienen der
Eätte in solidem
Casö - od . Wein¬
lokal z . 1 . Avril .

Angebote an
Ellen Knab .

Mainz .
bauvtvottlag .

IlöenMbliches Persons
Für begabten

Jungen w . gute
Lehrstelle als

Koch
gesucht . Vater

Kückenfachm .
Ees . Anfrag . u
H . 581 an T .-V .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre .
dem Arbeitssuchenden
zurüdzusenden .

Der Verlag .

Serviersrl . .
28 I . . tüchtig in
Sero . u . m . red .
Kundschaft um¬
geben kann , sucht

Saisonstellung
in Eass od . Eatt -
käufern . Angeb .
Berta Sckarrer .

z . Z . Mainz .
Matünttr . 16 . 1 .

Illlllllllllllllllflllllllllllllll

AMlWllW
für Tage , Stunden , Nachtwachen
und Ausfahren frei . Führerschein
Lessingstrahe 6 .
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ietet die AL -

'ÄNKEHofe ( bedarf

gleich bei der Feuerwehr

’
efi an jLiiH .ii

Haus - u . Küchengeräte
Gtac - Porzellan

ckürzuug von Geweben Funktionsstörungen verursachen .

Die Schwere der Verbrennung ist nicht allein abhäng

dem Grad der Verbrennung , sondern auch von ihrer

nung . Je mehr von der Haut zerstört ist , betteJätet
gemeinschädigung durch die ausfallende Hanttatigkert

B « ieüci>t « ngskörper
gleich bei der Feuerwehr

bet Haut .
Beim zweiten Grad der Verbrennung entstehen kurz nach

Einwirkung der Hitze oder auch im Verlaufe von 24 Stunden

zwischen der obersten Hornschicht der Haut und der Schleimschicht

verschieden große Blasen , die mit wasserhellem , später gallertartigem

Inhalt gefüllt sind . Platzt die über die Blase gespannte seine

Oberhaut , so liegt die lebhaft rote Unterhaut frei zutage , es ist

das Bild der sog . frischen Brandwunde . Im Verlaufe der Heilung

bilden sich Krusten , die schließlich absallen .
Der dritte Grad der Verbrennung rft am schlimmsten . Durch

Gewebstck entsteht ein Schorf , bei ganz schweren Verbrennungen

kann es sogar zur Verkohlung des .
Gewebes , gut BtamiftMwn

*

kommen Der Schorf stößt sich allmählich ab . Gewöhnlich entstehen

die sehr entstellenden Brandnarben , die manchmal auch infolge

Verkürzung von Geweben Funktionsstörungen verursachen .

Die Schwere der Verbrennung ist nicht allem abhängig von

h» m Krad der Verbrennung , sondern auch von ihrer Ausdeh -

der Haut eingeteilt sind . Strahlende Hitze erzeugt gewöhnlich den

ersten Grad der Verbrennung , selten den zweiten Grad . Durch

Mammen und heiß « Flüssigkeiten entsteht der zweite Grad , durch

glühende Körper wird meist der dritte Grab erzeugt .
Der erste Grad der Verbrennung ist gekennzeichnet durch

Rötung der Haut , dazu kommen eine Schwellung und brennender

Schmerz . Am häufigsten wird diese Verbrennung ersten Grades

bei Sonnen - oder Gletscherbrand beobachtet , vor allem in großer

Höhe , wo die Wirkung der ultravioletten Strahlen besonders stark

ist , aber auch bei künstlicher Höhensonne . Gegen Folgen der Son¬

nenbestrahlung schützt man sich durch Einfetten oder Einpudern

____ , __ ausfallende Hauttätigkeit , aber auch

durch di ^ Entstehung giftiger Zerfallserzeugnisie .

Die Behandlung richtet sich nach der Schwere der Der -

brennung . Mgemein wird der Arzt , da Verbrennungen sehr

schmerzhaft find , bei größeren Verletzungen schmerzstillende Mittel

geben unter Umständen auch Mittel zur Herzanregung . Bei Der -

bttnnungen ersten Grades wirken gut Salbe , Puder , <mch Blei -

Wasserumschlag , bei Verbre -mumgen - veilen Grades offne nmn

wegen der Keimgesahr m « nals die Blase . Auch hier wirken

Brandsalben gut , Brandbinden find ost angenchm , ebenso das

Bestreuen der Wunden mit Dermatol . Bei schmierig belegten

Wunden ist ein seuchter Verband angenehm . Später werden

dann hautbildende Sawen verwendet . Bei Verbrennungen dritten

Grades achte man frSHMig darauf , daß keine Einziehungen ent -

stehen können . Das geschieht durch entsprechendes Schienen .

Gehe rechtzeitig zum Am

3

Sermißtungon

2 Zimmer

n -

klein .

oder am

Ruf 22549Webergasse 16

Läden und
Geschäftsräume

laßt euch sagen ,

was die Glocke

hat geschlagen

Hört
ihr
Frauen

tunen
zu vermiet . Näh .
Bleichstr . 28 . P .

Statt üiete —

ein schönes Eigenheim !

In Stadtmitte

schöne Büroräume

mit Zentralheiz .

zu vermieten . Wobnungsnachweis
M . Küchle . Luifenftr . 7 . F . 27708 .

Werkstatt
oder Laaer

zu vm . Oranien -
str . 6 . im Laden
bei Leicher .

Merheim
findet Serr mit
festem Eink . in
aevileat . Saus -
balt . Rinaaeg .
Ana . u . R . 579
an Taabl .- Verl .

Verlangen Sie die wichtige Baumappe , j50 Eigenheime in Bildern " für 1. UM,
zuzüglich —.40 RM Porto , ausführliche Drudctthnften frei .

Leeres leoar .

Zimmer
Räbe Rinakirche
zu miet , gesucht .
Ana . mit Breis
u . R . 582 T .-V .

Kl . Schreibtisch .
2 antike Sessel

preiswert
zu verkaufen

Nerotal 10 . P .

MHIgk ältere Dome
find , in kl . vornehm . Damen -
beim ( Villa ) schön , bebagl .
Heim , beste Verosl .. Garten .
Bad . Anträgen unter . U . 581
an den Tagbl .-Verlag . ______

Leiterwagen .
5 Ztr Traakr ..

Soluoaschbiitte .
Petroleum -
Steblauwe

verk . N . Becker .
Central - Hotel .

Wollen Sie auch ein

solches Heim besitzen ?

Dann wenden Sie sich zwecks unverbind¬
licher Beratung an die

Bausparkasse Mainz

Landhäuser
in gutem Zustande , in allen

Preislagen kauft

W . Soenke
Immobilien , Adelheidstraße 31

We -Wew
mMmn

wenig gebraucht ,
vreisw . abzuaeb .

W . Erase .
am Schillervlaß .

Reparaturen .

Enterb . Islam .

Gasherd
vrw .vk . Oranien -
straße 50 . 1 lks .

Katt neuer vorz .
brenn . Svarüerd
zu verk . 9 — 11
Lanaaasie 6 , 2 .

Selten schöne ar .

FWWlM
( 3teilia ) wegen
Platzmangel vk .
Weberaasie 34 .

Schäfer .

Eelegenbeits -
vcrkauf .

1,2- PSWr
einschl .Reaulier -
anlasser . 1400 T . .

120/210 Volt ,
bill . abzua . Nab .
im T .-Verl . Pn

Herren -Rad
für 8 Mk , zu vk .

Lurembura -
ftraße 11 . 4 .

Weiß . Kinderw .
und Babukorb .

aut erhalten , zu
vk . Schiikenbof -
straße 16 . 4 . am
SLulbera .

K .- Svortwaflen
b . vk . Hofmann ,
Hellmundstr . 51 .
Vorderb . Part .

Beb . mbl . Wohn -
Scklasz . m . Sait ,
evtl . etw . Kuchb .
vrw . zu v . Wett -
endttr . 36 . 2 t .
1 -4 u . nach 7 llbr

3 fl. m . Wobn -
Schlasz . mit all .
Komi . . Südv . . a .
nurbess .Dauerm .
Ang . S .575 T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Seo . Zimmer ,
leer oder möbl . .
zu verm . Adler -
firaße 28 , 2 . ,
Gr . leeres Zim .
an Einzeloers . z .
verm . Albrecht -
ttraße 37 . Vdb . 2

Sonn . Mans . m .
Oien zu v Bis -
marckrinci 6 . 1 I .

Leer . Zimmer .
V . P . . zu verm .

Üranienstr . 6 .
N . b . Lercher . 1 .
Sck . ar . Mans ,
z . 1 . 4 . zu verm .
Oranienttr . 45 .

Son . 2 -Z . -Wobn .
an rubifle Leute
vreisw . z . 1 . 4 .
od . iväter zu vm .
W .- Sonnenberg .

Talfiraße 27 .

3 Zimmer

ftais . - Friedr . -
Rina 39

Hochparterre
schöne

3 - Zim .- Wobn .
nebst Zubehör ,
eingericht . Bad .

Zentralheizung
sofort zu verm .
Anzus . v . 3 bis
5 Ubr daselbst .

4 Zimmer

©Dßößnftr. 16
3 . Etage , schöne

4 - Zim .-Wobn .
Z. 15 . 4 . zu vm .
Näh . Part , lks .

Weidenburg -
ttr . 4 . sch. 4 =3 .=
Wohn , zu verm .

5 Zimmer

| Privat - Perkänse |
Schönes iunaes

Reit - und

Fahrpferd
zu verkauf . Adr .
im T .- Vl . Pw

Er . Herr . -Anzua
fast neu , mitt ! .
Größe , preiswert
zu verk . Schierst .
Straße 74 . 2 lks .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH
Weiß . Schlafzim .
Sofa .Schreibtlsch
und satt neuer

Herren - Frubi . -
Mautel . „

toi . Riflur Btll .
zu , verk . A .orck -

llllÖllinillllhlllililH ^ i

Großes Mab . -
Kanavee

zu verk . . vorm . .
Mauerflalle 14 .
1 , St . Kraft .
Ein schöner w .
Kitchenschr . . ar .
Tisch u . 2 Stühle
b w . Utnz . abz .
Adr . T . - Vl . Pt

5 - Zim .- Wobn . .
3 . Obergeschoß .

m Zentralb . . ab
1 . 4 . 38 zu verm .

Tapezierer -
Genossenschaft

Wiesbaden .
Langgqsie 19 .

Möblierte
Wohnungen

2 bebagl . möbl .
Zimmer ( Mans . )
mit Alleinküche ,
an gebild . ruhig ,
solventes Ebev .
zu verm . Näh .
Adelheidstr . 15,1

6ep . M ! . W .
u . Wohnküche .

1 — 2 Pers . , zu v .
Schlagetersir .114
a , d . Kahlemühle

MM DOS Mol
sehr preiswert

8 .Mosel öotöi
steuerpflichtig , komvl .. mit
einachsigem Anhänger .

Garaae Bauer ,
Schwalbacher Straße 42 .

mit Bad zu ver¬
miet . . Kurviert . .
v . 1 . Avril bis
1 . Juli f . 130 M .
monatlich . Ana .
u . S . 579 T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Emser Str .22 .P „
mbl . Z . an Ber .
Frdl . mbl . Zim .
z . v . Dotzbeimer
Straße 74 , 1 r .
M . Z . z . o . Sell -
mundstr . 29 . 1 l .

Zimmer .
möbl . . Sonnens . ,
an berusst . Srn .
z . 1 . 4 . zu oerm .
Jahnstraße 13 3
Möbl . Zim . z . v .
Jabnstr . 16 . P .
Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Mbl . Ml . . Licht
u . Ofen . sof . z . v .
Luisenstr . 5 . 2 r .
Mbl . Z . u . M . z .
vm . Mauritius -
tr . 12 . 1 links .

Möbl . Mans . m .
Kochofen zu vm .
Oranienttr . 48 . 3

Sev . möbl . Zim .
el . Lickt . Serd .
zu verm . Saal -
flasie 12 . 1 .
Möbl . Zim . sof .
zu vm Westend -
straße 3 . 2 r .

Separates gut
möbl . Wobn -
Schiaizimmer

m . Balkon , evtl ,
leer als Büro
mit Televbon -
antol . . i . Stadt¬
mitte . z . 1 . 4 . 38
zu verm . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Pa

SelUverlehr

| llavillllien -Essutze |
120 Mark

sof . gesucht eeg .
monatl . Rück -

zahl . Ang . unter
D . 580 T .-Verl .

5 — 600 Mk .
gea . Faustpfand
u . monatl . Rück¬
zahlung u . bob .
Zinsen von Fest -
besoldet . gesucht .
Ang . u . S . 581
an Tagbl . -Verl .

MietgAA

Veamt . - Wwe .
s. abgeschl . 1 Z .
u . K . o . abgeschl .
leer . Z . m . Koch -
gelegenb . Preis -
ong . u . L . 581
an Tagbl .- Verl .
Jung . Ehepaar
( in fester Arb .)
sucht zum 1 . 4 .

1— 2 - Zrmmer -
Wolmunfl .

Ana . u . E . 579
an Tagbl .- Verl .
1 - oder 2 -Zim .-

Wohnnng
im Abschluß , v .
jungem Ehepaar
gesucht jetzt oder

später . Miete
wird im voraus
gezahlt . Angeb .
unter K . 581 an
Tagbl .- Verl .
Unabb .bess .Frau
m . erw . Tochter

sucht bald in
Villa geg . ver -
bill . 2 - Z .-Wohn
ev . m . Bad , auch

Frontsp .. die
Versorgung und
Aufsicht f . Saus
u . Gart , zu über¬
nehmen . Ang . u .
T , 576 T .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

3n Sonnenberg
2 — 3 - Zimmer -

Wobnung
gesucht , sofort o .
später . Ana . u .

ifii
'
iiiniHiniiiHiiuiiilHriHiiiii

Suche
4 = od . 5 - Zim . -

Wohnung
( Sonnenseite ) .

Ring o . Wettend .
Karl Wüst .

Lebrer .
Steckeurotb

über Wiesbd . 5 .
4 — 6 - Z -Wobn .

von ält . Ebev .
Räbe Taunus - u .
Kavellenttr . ges .
Ang . mit Preis
U . 579 T .- Verl .
Junge berufst .

Frau
mit 9j . Tochter ,
sucht zum 1 . 4 .
2 leere od . 1 fit .
l . Mani . mit el .
Licht . Gas . evtl .
Wasier . Ang . m .
Preisangabe u .
K . 580 an T .-V .

Zunächst gestattet , daß ich mich nach alter Sitte und altem . Brauch vorstelle :

Ich bin der Setzer Heini , der Beschützer und treue Helfer der „Tagblatt -

Kleinen "
, die gestern euren Männern so nett die Meinung gesagt hat .

Und heute bin ich an der Reihe . Heute wasche ich euch mal den Kopf .
Doch keine Bange ! Ich mache das glimpflich . Ich will mich nur mit euch
ein bißchen sachlich unterhalten . Also patzt mal auf !

Wir sind stolz darauf und freuen uns , datz ihr euer Wiesbadener Tagblatt

so lieb gewonnen habt und ihm soviel Anerkennung zollt .

Bei Vielen von euch aber hört die Anerkennung mit der allgemeinen
Lektüre auf . Damit aber ist

' s nicht getan . Ihr mutzt auch unseren K l e t n =

anzeigenteil täglich aufmerksam durchlesen . Was meint ihr , was ihr

dadurch alles gewinnen könnt . Und dann — das Aufgeben von Klein¬

anzeigen ! Gewiß — ihr bringt sie uns getreulich feit vielen Jahrzehnten .

Manche Kleinanzeige aber wurde mehr herausspringen , wenn rhr immer

daran dächtet,
'

in wie vielen Fällen des täglichen Lebens die Kleinanzeige

Schaden abwenden , Nutzen und geldliche Vorteile bringen kann .

Die - Tagblatt -Kleine " und ich , wir haben es uns nun in den Kopf gesetzt ,
unseren Kleinanzeigenteil noch weiter auszubauen und ihn noch schwung¬
voller und schöner zu gestalten . Und dazu sollt ihr uns noch mehr als

bisher mithelfen . Wie ihr das machen könnt ?

In euren Kaffeekränzchen , mit euren Kindern , Freundinnen und allen

Bekannten besprecht und überlegt , was ihr alles noch „kleinanzeigen
könntet . Ihr glaubt gar nicht , was da alles noch zum Vorschein kommt .

Denkt mir nicht ' „ Och , so
' n paar „ Kleinanzeigen

" die machen doch
den Kohl nicht fett !" Nein , so ist es nicht , denkt daran : „ Viel Wenig

machen ein Viel ? " Na also !

Seht ihr
' s nun ein , datz ihr noch mehr tun könnt ? 3hr tut ’s ja .doch zu

eurem eigenen Nutzen : Je größer und interessanter Kleinanzeigenteil ,
umsomehr wird er von den vielen tausenden Wiesbadener Tagblatk -

Beziehern beachtet und gelesen . Dadurch wiederum ftnbene ure ,
anzeigen mehr Beachtung und bringen euch schnell unb sicher den

Erfolg . Seht , darüber habt ihr Bts heute gar nicht nachgedacht . — Also ,

nun ran ! Startet sofort los . Denkt daran , die Manner find auch daher ,

unseren Kleinanzeigenteil noch weiter auszubauen und — ihr wrtzt 1“

wenn die einmal ernsthaft loslegen , dann klappt es schon . Gebt Acht ,

daß sie euch nicht übertrumpfen ! —

Wenn ihr nun in der nächsten Zeit was kleinanzuzeigen Mit , bann denkt

an den Kleinanzeigenteil des Wiesbaden « Zagblatt ! Ich , der Setzer

Heini , setze die Kleinanzeigen nett , damit sie auffallen . Kurz — die

„ Tagblatt -Kleine " und ich , wir helfen euch .

Nun patzt aus — in den nächsten Tagen hört ihr mehr vom

Setzer Heini und der „ Tagblatt -Kleinen " .

So — nun habt ihr es vernommen : Frisch gewagt ist halb gewonnen !

Eartenbütte .
zerleab . . Garten -
oank . zusammen -
klavvb . . bill . vk .
Bleichttr , 27 , H . 1

Theke
3 Ladentoränke
u . Stauberker b .
z . vk . Seeroben -
ttraße 8 , Laden .

Metzgerei - Ein¬
richtung zu vk .

Biebrich .
Mainzer Str . 7 .

Womotoi
5 PS . in gutem
Zutt . . verk . bill .
Metzgerei Horn .

Adlerstr 45 .

Opel 1 . 2
Lim . , tteuervil . .
neu Bereift , in
einwandfr . Zutt . .
zu verk . Ried -
ttr . 17 ( Waldttr .)

Ovel -Rennrad
neu bereift . 12 .-

zu verk . Beirr .
Zietenring 3 .

Hinterbaus 1 .

t
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Die Einigung Irlands bleibt Kernproblem .

Rundfunkausprache de Baleras .

London , 18 . März . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
de Valera richtete am Donnerstagabend eine Rund -

funkansprache an das irische Volk , in der er u . a .
erklärte , jedes Übereinkommen mit England , das die Frage
der irischen Einigung ungelöst lasse , könne nur eine Teillösung
darstellen . Kein Abkommen über Finanz - , Handels - oder

Verteidigungsfragen allein , selbst unter den annehmbarsten
Bedingungen , könne das irische Volk zufriedenstellen . Solange
die Einigungsfrage ungelöst bleibe , sei eine offene Sünde vor¬

handen , eine bittere Erinnerung aus der Vergangenheit und
eine Gefahrenquelle in Krisenzeilen .

20 prozentige Verstärkung der USA . - Flotte .

Endgültige Mstimmung im Avgeordneten -Haus am nächsten
Montag .

Washington , 18 . März . ( Funkmeldung . ) Das amerikanische
Abgeordneten - Haus sprach sich am Donnerstag über
die Flottenvorlage aus . Im Verlauf der Aussprache hieß das
Abgeordneten -Haus grundsätzlich den ersten Teil der Flotten¬
vorlage gut , der eine 20 % ige Verstärkung durch den
Bau von 46 neuen Kriegsschiffen , 22 Hilfsschiffen und
950 Marineflugzeugen enthielt . Die endgültige Ab¬
stimmung über die Eesamtvorlage soll am n ä ch st e n
Montag erfolgen . Der demokratische Mehrheitsführer
Rayburn erklärte , möglicherweise werde der Kongreß noch in

diesem Jahr aufgefordert werden , einem noch größeren
Rüstungsprogramm zuzustimmen .

Vermischtes .

Die Erforschung der Sequoia -Wälder in Kalifornien . Der
Wiener Eeograoh Dr . Leovold Scheid ! hat aus Einladung der
Rockefeller - Foundation die Urwälder im Norden Kaliforniens
in zweirähriger Arbeit erforscht . Diese Wälder erstrecken sich
meiner Lange von etwa 700 Kilometer an der Pazifischen
Kulte . .Hier sind die größten Bäume der Welt zu finden .
Vieler sogenannte ..Wald der Giganten " besteht aus Sequoia -
Baumen, , die früher vielleicht weite Strecken der Erde bedeckt
haben mögen , .heute aber nur die notwendigen Lebensbedin -
gungen im nördlichen Teil von Kalifornien finden . Diese
Baume erreichen eine Durchschnittshöhe von 120 Meter und
einen Umtang von etwa 20 Meter . Aus einem einzigen Baum
dieser Art . wurde eine Kirche erbaut , die 300 Personen faßt ,
und . aus einem anderen entstanden zwei Dutzend Einfamilien -
hauser . Die Sequoia wird durchschnittlich 2000 Jahre alt .
aber , es gibt auch Bäume , deren Älter sogar auf 4000 Jahre
geschätzt wird . In diesen Wäldern lebt der Stamm der
Durok - Jndianer , deren Leben Dr . Scheid ! erforscht hat . Sie
unterstehen keinem Häuptling sondern einer Art von Eeistes -
aristokratle . Die vornehmen Familien des Stammes sind ver -
vflichtet , das alte Eeistesgut . das sich von einer Generation
auf die andere vererbt , zu pflegen und als lebende Quelle der
Nachwelt zu erhalten .

Die Villa unter der Erde . „ Unterirdische Villen und
Wohnhäuser , vollkommen sicher gegen Bomben und Gas . Jede
gewünschte Größe . Aller Komfort . Preis von 2000 bis
30 . 000 Pfund . Architekt Allan Daly .

" Diele auffallende An¬
zeige erschien in den letzten Tagen in einer Reihe englischer
Leitungen und kündigte eine ganz neue Art von Bauwerken
an , die Hamer unter der Erde . So phantastisch der Plan scheint ,
der augenscheinlich aus der in manchen englischen Kreisen
herrschenden Kriegssurcht Nutzen ziehen will , io sieht er doch
m einem . Fall vor der Verwirklichung . Ein Millionär hat
dem . Architekten den Auftrag erteilt , ihm in der Grafschaft
verfordshire eine stattliche unterirdische Villa mit einem
Kostenauswande von 360 000 Mark zu bauen . Die originelle

Konstruktion sieht einen Schutz durch Eisenbeton von 1,20 m
Duke .vor : an der Oberfläche wird darüber ein Garten mit
zahlreichen Beeten und Zierbrunnen angelegt , um den Flieger
bei seiner Beobachtung aus der Höhe zu tauschen . Mit Hilfe
einer . geistreichen Anordnung von Spiegeln wird das Tages¬
licht . in die verschiedenen . Zimmer geleitet , die außerdem mit
Periskopen au ^ estattet find , um einen Ausblick ins Freie zu
ermöglichen . Man erreicht die unterirdische Wohnung durch
zwei Galerien , die in eine Reihe von Easschutzkammern ein -
geteilt sind , sobald die letzteren geschlossen sind , tritt auto -
ma tisch eine Vorrichtung zur Erzeugung guter Luft in Tätig¬
keit . Natürlich wurden auch graue Vorratsräume vorgesehen ,
in denen Lebensmittel in Mengen aufbewahrt werden
können . Um zu vermeiden , daß die Bewohner der unterirdischen
Villa den Eindruck haben , als befänden sie sich in einem Ge¬
fängnis . sind hinter scheinbaren Fenstern künstliche Land¬
schaften angelegt , die künstlich durch besondere Scheinwerfer
le nach der Zeit mit allen Arten des Lichts von der Morgen -
rote bis zur Abendröte erleuchtet werden können . So schließt
sich , meint zu diesem Bericht der . .Karriere della Sera , der
Kreis : nach Jahrtausenden kehren wir zum Höhlenmewchen
zuruck .

Ws tterbsrich
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Morgens vielfach dunstig , teilweise auch nebelig , sonst über¬
wiegend heiter , trocken , Tagestemperatur schwankend zwischen

15 und 20 Grad , schwache Winde aus Südweft .

Wasserstand des Rheins am 18 . März 1938 . Biebrich : Pegel
1,25 gegen 1,25 m gestern Mainz : 0,42 gegen 0,47 m gestern :
Singen : 1,62 gegen 1,62 m gestern Kaub : 1,76 gegen 1,76 m
gestern : Köln : 1,56 gegen 1,65 m gestern : Kehl : 2,10 gegen
2,11 m gestern .

| HSMll - Berlich

Sermann -
siraße 5 .

Ehestands¬
darlehen .

Moderne
Schlafzimmer
und Kücken

- » billig .
SB . Koller ,

Radio
Dolksenlvfäng . ,

gebraucht , und
2 Röhren Nora
( Undine ) billig

N verkaufen .
Radio - Tbeis .

Nerostraße 15 .

SflllflfM
Eicke , m . Nusib . .

365 Ml .

Mm
nat . - lal , u . elfen »

, beinlackiert
Febr preiswert .

Möbel -

Büscher
Kl . Kirchmrsie 4 .
am Mauritius -

vlatz .

MiÄairt
Bitt , zu verkauf .
— Was meinen
Sie wohl , wie
viele Interes¬
senten sich auf
diese Anzeige im

« Wiesbadener
Tagblatt "

melden würden .
Ihnen steht er

herum , ein
anderer braucht
ibn nötig . Eine
. .Kleine Tag¬
blatt - Anzeige

"

hilft beiden .

Gelegenheit .
Einige gebe .

Küchen
kehr preiswert .

Leicker .
Oranienstraße 6 .

Nähmaschinen
Dersk . - und

Schrankmöbel .
Er . Auswahl .

Kleinste Anzahl .
Bea . Ratenzahl .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Näbmaschinen -
Vertrieb .

10

jWgeMe

An - n . Verkauf

PsanWine
Brillanten

Schmuck . Silber .

„ P . Carl ,
» irsckmraben 28 .

Schlafzimmer .
1 oder 2 Betten ,

out erhalten .
U kauf , gesucht .
Ang . u . G . 582
an Taabl . -Verl

Euterh . iaub .
Chaiselongue

zu k. ges . Ang . u .
F , 580 T .- Verl ,

Faltboot
gut erhalten , zu
kau », ges . . evtl ,
auch mit Zubeb .
Ang . u . G . 588
an Tagbl . -Verl .

Harth HH

vHj

Paul - Ebrlich - Straß !
Telephon 66320 ,

;e 3 .

Mäusegift 3 % Rabatt Rattengift

Schloß - Drogerie Siebert , Marktstraße 9

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
inx W esbadener
Tagblatt .

lMlionKinoo |en |t6ino
auch kl . Posten , sofort lieferbar .
Carl Dietrich , Frankfurt a , M . ,

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

Jetzt . . . Hausputz !
Ungeziefer - Vertilgung
Mottenmittel , Wanzentod , Farben und Lacke

in Elfenbein , Kirchbaum ,
Nußbaum u . natur lackiert

in großer Auswahl bei

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Ehestandsdarlehen

Solange Vorrat !

Blumenkohl
Stück SO und 28

Harth
Kirchgasse 26 Laden

Herzlichen Dank

für die vielen Glückwünsche

und Blumengrüße zur Eröff¬

nung meines neuen Geschäfts

ausi w

=

DEUTSCHE BANK
Geschäftsbericht für das Jahr 1937

Für die Beurteilung der Kreditorenentwicklung iit wesentlich , daß unsere

Reserve

RM 9 963 708,71 .
Hiervon erhält

1937 1936gegen

- bis

1936
1937

davon :
von RM

Nichtbankiers
83 880 MilL RM
93 616 „

Banken und Bankiers
: 28 201 Mill . RM
. 30073 „

Insgesamt
112081 Mill . RM
123689 „

. RM 130 000 000, -

. , . 31 000 000 , -

. „ 2 026 866,61 .
RM 163 026 866,61 .

301 _
1001 „
5001 „

20001 „
100001 „
500001 „

1000001 „
über

Insgesamt :
RM 300
_ 1000
„ 5000
„ 20000
_ 100000
„ 500 000
_ 1000000
„ 5000000
. . 5000000

Berlin , den 15. März 1938 .
Der Vorstand

Abs Klmmich Mosler I

RM 136 842,10 ,
„ 2 026 866 # 1
„ 7 800 000, - .

der Deutschen Bank
Rösler Rummel Sippell Wintermantel

Wir konnten unseren Geschäftsfreunden in erheblichem Umfange mit neuen Krediten
zur Abwicklung eines vergrößerten Inlandsgeschäfts zur Verfügung stehen . Daneben ließen wir
uns die Pflege des deutschen Warenverkehrs mit den Ausland angelegen sein , wobei auch
unsere Filialen Istanbul , Danzig und Kattowitz dem deutschen Außenhandel in vielen Fällen
von großem Nutzen sein konnten .

Unsere Schuldner einschließlich der Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren stellten sich am 31. Dezember 1937 auf RM 1 308 009 940,55 gegen RM 1 334 687 304,11
Ende 1936 .

Im Berichtsjahre betrugen die bei uns neu in Anspruch genommenen oder von uns zu¬
gesagten Kredite RM 1 230 700 000, — gegen RM 1 045 700 000, — im Vorjahre . Nach Stück¬
zahl und Beträgen verteilten sich diese Kredite wie folgt :

gemäß unserer Satzung der Aufsiehtsrat ......auf neue Rechnung wurden vorgetragen ......und zur Verfügung der Hauptversammlung stehen .....Wir schlagen vor, diesen Betrag als
Dividende von 6 %

auszuschütten .
Unser Eigenkapital setzt sich nunmehr wie folgt zusammen :

Aktienkapital ..............
Gesetzliche Reserve . . . . . . . .
Gewinnvortrag . . . . . . . . . . . .

pw Ziffern spiegeln eine lebhafte Tätigkeit !m Kreditgeschäft und eine erhöhte Umsatz -
Geschwindigkeit unserer Kredite wider . Die Neugewährung von fast 106 000 Krediten im
Gesamtbeträge von 1,23 Milliarden Reichsmark bedeutet , daß wir im Geschäftsjahr nahezu
unseren gesamten Debitorenbestand umschlagen konnten , und gibt ein anschauliches Bild von derArbeit und den damit verbundenen Kosten des kurzfristigen Kreditgeschäfts einer Großbank .

w Auswirkung der Entwicklung unseres debitorischen und kreditorischen Geschäfts erfuhr
unser wechsel bestand eine Zunahme um mehr als eine Viertel Milliarde . Der gesamteBestand wird mit einem Tageswerte von RM 1 085 613 802,45 in der Bilanz ausgewiesen .Die S c h a t z w e c h s e 1 und unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs und derLänder gmgen von RM 222 093 220,32 auf RM 202 880 532,76 zurück , dagegen erhöhten sichdre Bestände an Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen des Reichs und der Länder umruHd 41 000 000,— auf RM 173 119 814,24 . Die Bestände an sonstigen festverzinslichen
Wertpapieren blieben «ahezu unverändert , während die Dividendenwerte und die sonstigen Wert¬
papiere insgesamt eine Abnahme von mehr als RM 11 500 000, — auf wiesen .Die lebhafte und erfolgreiche Tätigkeit im Konsortialgeschäft , zu der uns das Berichts¬
jahr Gelegenheit gab , hatte trotz schneller Abwicklungen und Verkäufen aus Beständen eine
Erhöhung der Konsortialbeteiligungen von RM 26 725 881,31 auf RM 35 272 079,14 zur Folge .

. ‘^ gesamt haben wir an größeren Gemeinschaftsgeschäften mitgewirkt :in 44 Fällen bei Neuemissionen , Konversionen und Börseneinführungen von Schatzanwei¬
sungen oder Schuldverschreibungen des Reichs , der Länder , von Gemeinden
und anderer Öffentlicher Körperschaften sowie Privatfirmen

und in 36 Fällen bei Kapitalerhöhungen , Gründungen , Emissionen und Börseneinführungen von
Dividenden werten .

Unsere Dauernden Beteiligungen erfuhren lediglich dadurch eine Verminde -
nmg , daß em größeren Posten auf Eigene Wertpapiere umgebucht wurde . Die gesamten
Beteiligungen stehen mit RM 37 105 059, — zu Buche , davon entfallen RM 3 479 211, — auf
Beteiligungen bei sonstigen Unternehmungen . Die Hauptposten der Dauernden Beteiligungenbei anderen Banken und Bankfirmen setzen sich aus Beteiligungen an der Deutschen Ueber -
seeischen Bank, der Handel -Maatschappij A. Albert de Bary 8- Co . N. V., Amsterdam , undder Kreditbank , Sofia , zusammen .

Die gesamten Verpflichtungen der Bank waren am Bilanztage in Höhe von 55,46 •/•durch Kassenbestände . Guthaben auf Reichsbankgiro - und Postscheckkonten , fällige Zins - undDividendenscheine , Schecks und Wechsel , Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungensowie bei der Reichsbank beleihbare Wertpapiere gedeckt .
•ejVns1ere Oe » inn - und Verlust - Re cnnung wurde in Anpassung an die Vor*schlaffen des Aktiengesetzes vom 30 . Januar 1937 gegenüber dem Vorjahre dahin geändert ,daß vor allem die bisher unter den sonstigen Handlungsunkosten verbuchten Bezüge unserer

gewerblichen Gefolgschaftsmitglieder in den Personalaufwendungen mit enthalten sind . Durchdiese Änderung , aber auch durch Neueinstellungen und Erhöhung der festen Bezüge durch tarif¬
mäßiges Aufrüdcen und Leistungszulagen , schließlich noch durch die zum Weihnachtsfest undzum Jahresabschluß gezahlten Sondervergütungen erfuhren unsere Personalaufwendungen eine
Steigerung von RM 72 657 180,80 auf RM 76 149 025,55 . während sich die sonstigenHandlungsunkosten von RM 19 561 481,89 auf RM 18 949 333,32 senkten . Die Ausgaben fürsoziale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen , in denen sowohl die gesetzlichenals auch die freiwilligen Leistungen enthalten sind , erforderten höhere Aufwendungen und

Aurch In Anpassung an das Aktiengesetz vorgenommene Umbuchungen aufRM 17 582 555,18 gegenüber RM 15 861 423,26 im Vorjahr an .Eine beträchtliche Erhöhung weisen die Steuern und Abgaben auf , die RM 18 491 454 —
gegen RM 11 986 977,03 für 1936 erforderten . Körperschaftsteuemachzahlungen sind in diesem
Betrage nicht enthalten .

Entsprechend dem gestiegenen Geschäftsumfange haben sich die Zins - und Diskont¬
ertragnisse weiter erhöht ; sie belaufen sich auf RM 60 041 912,30 gegenüber RM 55 001 168 11un Vorjahre . Provisionen und Gebühren erbrachten RM 82 338 979,81 gegen RM 75 181 597 23nachdem sowohl von den Zinsen als auch von den Provisionen die erforderlichen neuen Zins -

*
Provisions - und Kapitalrückstellungen des Kreditgeschäfts vorweg gekürzt worden sind .Im übrigen haben wir auch diesmal wieder unsere Gewinn - und Verlust -Rechnung nachden gleichen Grundsätzen wie in den Vorjahren aufgestellt . Es wurden somit alle aus Sonder¬
geschäften oder einmaligen Geschäften herrührenden Provisionen , ferner die Zinserträgnisse ausKonsortial - und Dauernden Beteiligungen , die Effekten -, Devisen -, Sorten - und Kupdnsgewinnesowie die sonstigen Erträgnisse zu Abschreibungen und zur inneren Stärkung benutzt .Der für das Jahr 1937 ausgewiesene Reingewinn beträgt nach der im Gegensatz zum
Vorjahre zu Lasten der Gewinn - und Verlust -Rechnung erfolgten

Vorwegzuweisung von RM 3 000 000, - an die Gesetzliche
einschließlich des Vortrages von RM 1 755 184,65

Für die Beurteilung der Kreditorenentwicklung ist wesentlich , daß unsere Kundschaft
Reichsschatzanweisungen und Industrieobligationen von mehr als einer halben Milliarde Reichs¬
mark bei uns zeichnete und die dafür erforderlichen Beträge den Einlagen entnahm . Wir haben
uns mit aller Kraft der Unterbringung der Anleihen gewidmet , die naturgemäß eine Verringe¬
rung des Bilanzumfangs und des Zinserträgnisses zur Folge hatte .

Unsere Verpflichtungen aus Akzepten beliefen sich auf RM 215 919 566,41 gegen
RM 198 297 408,55 am 31 . Dezember 1936 .

Während die Zahl der von unserer Kundschaft in fremden Währungen unterhaltenen
Konten fast unverändert geblieben ist , stiegen die Reichsmarkkonten um rund 28 000 . Die
Gesamtzahl der in Reichsmark und Währungen unterhaltenen Konten beläuft sich auf 839 000
gegenüber 811 000 im Vorjahre .

Die Zahl unserer Niederlassungen hat sich im Berichtsjahre nicht
geändert ; außer Berlin sind wir an 272 Plätzen durch 107 Filialen , 133 Zweigstellen , 32 Außen¬
depositenkassen und Zahlstellen vertreten ; daneben stehen unseren Geschäftsfreunden mehr als
170 Stadtdepositenkassen zur Verfügung .

Die Gesamtzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder erhöhte sich von 17 282
auf 17 462 , darunter 2273 weibliche Angestellte und 848 Lehrlinge . Die Zusammenarbeit mit
den Vertrauensräten hat sich weiterhin bewährt . Wir danken für die in ihnen geleistete Arbeit
zur Förderung der Betriebsgemeinschaft ebenso wie für die Tätigkeit des Unternehmensbeirats .
Allen unseren Gefolgschaftsmitgliedem sprechen wir an dieser Stelle für ihre freudige und
zuverlässige Mitarbeit unseren Dank und unsere Anerkennung aus .

Unsere Gläubiger einschließlich der Spareinlagen erhöhten sich insgesamt von
RM 2 651 623 607,69 Ende 1936 auf RM 2 864 082 116,60 . Im einzelnen stiegen die Einlagendeutscher Kreditinstitute um rund RM 14 600 000, — , die sonstigen Gläubiger um rund
RM 148 500 000, — und die Spareinlagen um mehr als RM 52 500 000, —. Die seitens der
Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite und die sonstigen im In- und Ausland aufgenommenen
Gelder (Nostroverpflichtungen ) gingen um ungefähr RM 3 200 000, — zurück . Dabei lagen
aber die Abforderungen seitens unserer ausländischen Bankengläubiger über diesem Betrage ,und die Abwicklung der durch das Stillhalteabkommen geregelten Kredite machte größere Fort¬
schritte ; der dem Kreditabkommen mit den ausländischen Banken unterliegende Betrag ging von
RM 130 000 000, — auf rund RM 120 000 000, — zurück . Wir konnten durch Zurverfügung¬
stellung neuer ausländischer Kredite sowie durch eine umfassende Beratung bei der Abwicklung
der schwierigen Geschäftsvorgänge und durch Informationen mannigfachster Art unsere am
Außenhandel beteiligte Kundschaft in erheblichem Umfang unterstützen .

über die Entwicklung der uns anvertrauten Gelder in den letzten Jahren gibt die folgende
Aufstellung Aufschluß :

Stückzahl

105 697
28017
25 495
28 758
14 968

6727
1 481

152
92

7

Der Einsatz aller Kräfte hat die deutsche Wirtschaft im vergangenen Jahr einen neuen
Hockstand in der Zahl der Beschäftigten , in der gewerblichen Gütererzeugung und im Gesamt¬
ausmaß der Wirtschaftsumsätze erreichen lassen . Im Zuge der allgemeinen Wirtschaftsentwick¬
lung weisen unsere Umsätze erneut eine Steigerung auf :

—
DB

Ende
De -

zem -

Inländer
In Millionen RM

Ausländer
In Millionen RM

Gesamte
Gläubiger

in
Millionen

RM

Nichtbanken Banken Nichtbanken | Banken Rembours -
■ ■ her RM Währung RM Währung RM Währung RM Währung Währung

1932 1911 47 281 3 75 54 39 83 319 2812
1933 1890 29 287 1 81 33 49 54 186 2610

■ 1934 1982 19 181 1 94 20 52 45 141 2535
1935 2023 21 200 - 113 18 45 44 118 2582
1936 2163 17 170 - 100 16 47 31 107 2651

— 1937 2352 20 184 1 114 16 40 32 105 2864

Betrag
RM

Stückzahl Betrag
RM

1 230 651 566 98 367 1045 718 993
4 286 661 25 929 3 972 518

15716314 23717 14 959 272
72710367 27 494 69 787 137

155 603 714 13885 143 232 788
300 306 974 5918 261810723
322384 898 1254 254 235001
113 978 720 97 74342 493
197 318918 62 127 291 101
48 345000 11 96 087 960

II IIIIII
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GesdiäftsUebernahme

Die bekannte Gaststätte

nunmehr auch in der

bewirtschaftet ab Samstag , den 19 . März 1938

die

cfpütt u h D cfpiel .

c/porl ÄcdCHÜCt

^ erchssendev ffranffixri

hungernden
Vögel nicht !

Erwin Schumacher
früher Hotel - Restaurant Karlshof

jachwart ।
schule , die . .. . —
gangenen Jahre eine englische Schülerels zum Gastspiel

Schon heute liegt die Diensteinteilung für das Jahr 1938
vor . Am 27 . März 1938 spricht morgens um 8 Uhr der Stabs -

kauft man am besten

im öpezial -Jfaus Holdgasse 16

macht genügen . Die Dienstzeit der Wehrmacht wird ihnen als
Wiederholungsübung angerechnet .Erste Wiederholungsübung für das

LA . - Sportabzeichen .

Am 27 . März werden l1/ , Millionen SA .- Soort -

abzeichenträger in Deutschland antreten , um durch die
Ableistung einer wehrsportlichen Übung sich aufs neue
die Berechtigung zum weiteren Tragen des SA .- Svort -

abzeichens zu erkämpfen und um gleichzeitig damit das
Gelöbnis abzulegen , daß sie bereit sind , nach dem
Willen des Führers durch Beispiel und Tat der wehr¬
haft -körperlichen Ertüchtigung des deutschen Volkes den

Weg zu bahnen .

-------------
llllilllllllllli

Gefchäftsverlegung

„ Cafe Gude “

am Dotzhei mer Bahnhof

verlegt seinen Betrieb am 19 . März nach Wiesbadener Straße 55 .

e ERÖFFNUNG 6 UHR •

__________ lil: .mii ,
•
» » iili

Mot gen Samstag , wa » -

ErSffnunj
die gemütliche Wein - u . Pilsener - Schänke

G . PÄTZOLD . TAUNUS - HÖTEL

I
-- - . . . . , , rinden Sie in GroU-Wiesbeden und den benacu
TUCtlt 06 VBllrßtßr barten Gebietsteilen durch eine Anzeige im

9 „Wiesbadener Tagblatt “ , der in Groß -Wiesbaden
am meisten verbreiteten Tageazertuag ,

RSKK ., des RAD . und der deutschen Polizer die Wieder
holungsübungen zwar selbständig , aber nur für ihre Ange¬
hörigen durchzusühren haben . Wenn ein Träger des SA .-
Svortabzeichens sich am Tage der Prüfung nicht an seinem
Wohnort befindet , so hat er bei der Einheit seines Aufent¬
haltsortes seine Prüfung abzuleisten . Be f r e i u n g e n von
der Teilnahme an den Wiederholungsübungen werden
grunsätzlich nicht gewährt : es gibt nur zwei Dinge ,
die als Entschuldigung gelten : Krankheit und berufliche Unab¬
kömmlichkeit . Beide find jedoch glaubhaft zu belegen .

Alle Inhaber des SA .- Sportabzeichens . welche die Ab -
schlutzvriifung in Gruppe 3 ( Eeländedienst ) vor dem 1 . Januar
1938 abgelegt haben , sind zur Teilnahme an den festgesetzten
Wiederholungsübungen verpflichtet . Ausgenommen von dieser
Verpflichtung find lediglich die Männer , die vor dem 27 . März
1938 das 40 . Lebensjahr vollendet haben . Wollen sie jedoch
das silberne bzw . goldene SA .- Svortabzeichen er¬
werben , so ist ihnen freigestellt , an den Prüfungen teil¬
zunehmen . Befreit von den Wiederholungsübungen sind ledig¬
lich die SA .-Svortabzeichenträger . die am Tage der Ablegung
einer Wiederholungsprüfung ihre Dienstzeit bei der Wehr -

chef über die deutschen Sender zu den angetretenen
SA .- Sportabzeichenträgern . die sich anschlietzend auf einen
15 - km - Eevdckmarsch begeben , in dessen Manchoame
als zweite Prüfung ein Entfernungsschätzen durch¬
geführt wird . Es ilt wichtig , zu betonen , daß im Jahre 1938
eine Wertung noch nicht erfolgt , d . h . also , daß alle diejenigen ,
die an der Übung teilnehmen und vielleicht nicht die Mindest -
leistung erreichen , trotzdem im Besitze des Leistungsabzeichens
bleiben . In künftigen Jahren hat das Nichterfüllen der
Mindestleistungen die Entziehung des SA .- Svortabzeichens
zur Folge : denn nur so kann eine allmähliche , aber sichere und
stetige Steigerung des Leistungsniveaus der
Geiamtheit erreicht werden . 3ur genauen Kontrolle aller
Wiederholungsübungen wird zum 27 . März eine Teilnehmer¬
karte herausgegeben , die erstmals für jeden angetretenen In¬
haber des SA .- Sportabzeichens bei der Frühjahrsübung aus -
gefüllt wird und die für alle Zukunft eine genaue Kontrolle
möglich macht . _± „ „ ,

Die zweite Prüfung des wahres 1938 eritreckt sich
vom 1 . September bis 31 . Oktober 1938 , und zwar
auf Kleinkaliberschi ehe n und Sandgranaten -
weit - und - z i e I w u r f . Während dieser Zeit setzen die
Einheiten mehrere Schießtage , darunter mindestens drei Sonn¬
tage , fest , an denen die verlangten Prüfungen abzulegen sind .

Alle Inhaber des SA .-Svortabzeichens nehmen ge¬
schlossen an den örtlichen Feiern der NSDAP , anläßlich
des 15 . Jahrestages des Bluiopsefts Dom 9 . No¬
vember 1923 teil . Der gesamte Plan für die Wieder¬
holungsprüfungen des Jahres 1938 zeigt mit aller Deutlich¬
keit , daß der Auftrag des Führers mit Gewissenhaftigkeit
und größter Einsatzbereitschaft durchgeführt wird . Ist somit
einmal eine sichere Grundlage geschaffen , so wird sich durch die
Arbeit für das SA .- Svortabzeichen im deutschen Volke der
Gedanke der wehrhaft -körperlichen Ertüchtigung immer stärker
durchsetzen , der Stärkung der Wehrkraft Dienen und den Wehr¬
geist des deutschen Volkes in bedeutendem Maße fördern .

Der neue Mercedes -Beuz -Grand -Prix - Remiwagen nach der Rennformel 1938 bis 1940 .

Die neuen Formelwagen der Auto - Union und von Mercedes - Benz wurden auf der Monza bahn , früher als

erwartet , zu ihren ersten Probefahrten eingesetzt . Bei her Prüfung , die sich über mehrere Runden erstreckte , war

man mit den Leistungen der neuen Modelle durchaus zuirieden . Gleichzeitig wurden auch die Schulungsfahrten
des Nachwuchses mit den alten Erand -Prix - Wagen fortgesetzt Es ist „aus 6egretfhmen Grunben noch verfrüht ,
schon über die technischen Einzelheiten der neuen deutschen „ Silberpseile su berichten . Doch kann mitgeteilt
werden , daß die Auto - Union den Heckmotor beibehreliwahrend Mercedes - Benz den Motor
wieder nach vorne legte . Leichte Veränderungen weist die Karo jene beider Wagen auf . Die stromsornnge
Verkleidung über den äluffiangungsaggregaten der Vorderräder zieht . sich als Ausbuchtung bis zu den Hinter¬
rädern hin . Sie ist bei den Auto -Union - Wagen besonders stark ausgeprägt . Das Gesicht des . .Mercedes -Benz hat

zwei „ Nasenlöcher erhalten , ähnlich wie bei dem jüngsten Rekordwagen .

Mit der Durchführung dieser ersten Wiederholungsübung
wurden vom Stabschef grundsätzlich die SA .- Stürme beaui -
tragt . Damit aber erwächst den SÄ .-Einheiten erstmalig die
praktische Aufgabe , über den Kreis ihrer Angehörigen hinaus
deutsche Männer aus allen Schichten und allen nationalsozia -
listifchen Organisationen , die im Besitz des SA .-Svortabzeichens
find , in ihrer körperlichen Leistungsfähigkeit zu erhalten und
fie zu charakterlich - weltanschaulich einwandfreier Haltung zu
erziehen . Wer das SA .- Sportabzeichen erworben hat und
weiterhin erwirbt , übernimmt freiwillig die Verpflichtung ,
an allen Wiederholungsübungen teilzunehmen und leistet da¬
mit einen Dienst an der geistigen Formung und körperlichen
Ertüchtigung des deutschen Volkes , der in seinem vollen Aus¬
maß erst in Jahren zu Tage treten wird .

Die Wiederholungsübungen stnd von den Angehörigen
der SA . , des NSFK . und allen sonstigen Inhabern des SA .-
Svortabzeichens bei den für sie zuständigen SA .-Stürmen ab¬
zuleisten . während die Einheiten bzw . Dienststellen der ff , des
NSKK ., des RAD . und der deutschen Polizei die Wieder¬
holungsübungen zwar selbständig , aber nur für ihre Ange¬
hörigen durchzusühren haben . Wenn ein Träger des SA .-

Rotes Haus
Wiesbaden - Kirchga ^ se 76

Neuer Fernruf 26422

Das war also die Entscheidung um die Wiesbadener
Schulmeisterschaft , eine rein Biebricher Angelegenheit , nach¬
dem die Alt -Wiesbadener Schulmannschaften in den Vorkämvfen
ausgeschieden waren . Die ganze fußballbegeisterte einhermuche
Jugend hatte sich auf dem Dyckerhoffvlatz eingefunden , um

„ ihrer " Mannschaft durch beachtlichen Stimmaufwand den er¬
forderlichen Rückhalt zu geben . Die Eoethefchüler waren schon
rein körperlich ihren Kameraden merklich überlegen , was sich
vor allem in der entfchlosfeneren Sturmarbeit auswirkte .
Dazu kam . daß im Tor der Peftalozzischule ein Knirps von
Torwart stand , bet wohl hielt , was zu halten war . Aber bis
zum Torfveicher langte es nimmermehr . Bester Mann auf bem
Selbe war sicherlich ber gut aufbauenbe Mittelläufer SBernb
von ben Goethefchiilern , dem ber gegnerische Mittelhalf üb¬
rigens kaum nachstanb . In ber Gesamtheit aber bominierten
boch bie (Enbfieger im Wiesbadener Schulfußball merklich , so
baß bas Endergebnis in Drbnung geht , zumal bet Schlußmann
in brenzligen Augenblicken große Sicherheit verriet . Bis zur
Paufe führte Goethefchule mit 1 :0 . Ein Elfmeter würbe aus -
gelaffen . Später würbe bas Ergebnis nach recht guten Angriffen
weiter ausgebaut . Als Unparteiischer fungierte Kreisjugend -

SchR . Scheller - Wiesbaben . Die Pestalozzi -
: io ehrenvoll unterlag , hat bekanntlich im ver -

Ruhige Nerven ,
tiefen Schlaf und ein

nacimrloc Mpr7 erlangen Sie wieder durch unser

yBoUIIUGd livl L seit Jahrzehnt , vielfach erprobtes
und mit gutem Erfolg genommenes , rein FnPrfiPtiPIIITI
pflanzlichesAufbau - u . Kräftigungsmittel _Z _ 11— — Ü- -
auch ärztlich anerkannt . Bei Herzschwäche , Nerven¬
schwäche und Schlaflosigkeit bester Erfolg . Floradix -

Energeticum ist gesetzt , geschützt . Nachahmungen
weise man zurück . Zu haben im

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neben Uhrturm

P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

fiuf den Regelbaren .

Interessante Endkäinpfe .

Während die Liga bald Schluß machen wird , ist die
A - Klasse noch damit beschäftigt , die neuen Aufstiegskandidaten
zu ermitteln . DKE . 1900 und Taunus find hier Favoriten .

Liga - Kl affe : KSK . 1919/24 wird nach der
Niederlage gegen 1 . KK . Bierstadt wohl abstergen muffen .
Er kämmte mit 1169 :1186 Holz sehr ehrenwert und eröffnete
durch Werner mit 396 Holz , wurde aber durch Klotz , der
423 Holz , hierbei mit 56 Kugeln 161 Holz ( das zweithöchste
Resultat hinter K . Schulz in diesem Svieliahr ) wart , beträcht¬
lich zurückgeworfen . Zwar konnte Marx bis auf 9 Holz gut -

holen , allein Damm wurde mit 378 Holz von L . Mayer -Bler -

ftabt mit 386 Holz überboten , io dan an dem Verlust nicht zu
rütteln war . Neuner stolz I focht glücklicher und hat sich
durch einen 1130 :1105 -Sieg über Catena U die Liga er¬
halten . Bei Halbzeit führte Catena . noch , aber Scholl erzwang
mit 401 Solz im zweiten Teil die Entscheidung . Rh ein -

g o l d trat nur mit zwei Startern gegen M a r s I an und
mußte sich aus diesem Grunde mit 1084 :766 Holz beugen .

A = ÄI a iic : Meyhöser bewirkte nut 409 Volz tn erster
Linie den glatten 1136 :1084 - Sieg von Mars II gegen
KSK . II . Beim Treffen Taunus III gegen Neuner -

stolz III war Altenhofen Matador , der zum Endsieg
( 1096 :1032 ) von Neunerstolz beitrug .

Bei der Altherren - Ernzelmerster schäft auf
Schere ( 3 Gänge re 100 Kugeln , Durchschnitt 600 Solz ) hat
sich Titelverteidiger A Kraft ( Catena ) mit 656 Holz bereits
einen Vorsprung vor S . Heller gesichert , der .628 Holz schaffte .

Vorschau : Vereinsfviele mit Dreier -Mannschaften :
Liga - Catena — Bierstadt : A - Klasse : Polizei ( Er . 2 )
— KSK . II ; Polizei ( Gr . 1 ) — Taunus HI : Mars H —

Catena III . ,
Große Fruhrahrssportwocken .

Wie alljährlich veranstaltet der Verein . Wies¬
badener Kegler ( E . V . ) die bekannten Fruhiahrssvort -

wochen für alle Kegelfvorttreibenden , die dem Reichsbund für
Leibesübungen angegliedert sind . Arn Start . find ferner die
Kegelabteilungen des Polizei - SV . und des Post - SV .
Auf dem Plan stehen folgende Kämpfe : .

1 . Friedrich - Schwitze r - Eedachtnts - Keg eIn
um den Wanderpreis : Dreiei -Mannfchaftskamvf . re
Mann 50 Kugeln in die Vollen . Verteidiger ist Klub Catenck .

2 . Silberner Rheingold - Pokal . . Serausrorbe -

rungspreis : Einzelkamvf mit 50 Kugeln , je 25 tu die Vollen
und auf Abräumen .

3 . Kommerzienrat - Hermann - Warbel - Pla -
fette : Einzelkamvf mit 50 Kugeln tn Die Vollen . Vertei¬
diger : Altenhofen vom Klub Neunerstolz

4 . W e 11 k a m v f u m d i e 9 K e g e l : Dieser Kamps . der
einen sehr interessanten Verlauf verivrrcht wrrd erstmals ge¬
startet . Zur Erfüllung stehen rebem Starter 12 Kugeln zu .

Fruhjahrswaldlauf .

Unter Führung von W . M a u s ( Sportverein ) am Samstag .
19 . März . Führung über die vorgesehene Strecke . Treffpunkt
am Luft - und Sonnenbad „ Unter den Eichen um 16 Uhr .

Rollschuhsport .

Tv . Biebrich ( gegr . 1846 ) . Sonntag 20 März vormittags
11 Uhr . findet in der Turnhalle . Horst -Wessel - Strane 13 ,
eine Werbevorführung für den Rollschuh¬
sport statt ( Einzel - und Paarlaufen ) . Zum Besuch der
Veranstaltung wird hierdurch treundlich eingeladen Dre
Ausführenden werden vom Rationalen . Svort -Klub tn
Wiesbaden zur Verfügung gestellt . Eintritt tret !

Samstag , 19 . März 1938 .

6 .00 Fantasie — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasierftand .
8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8.10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 11 .40 Frühling wird ' s im Siedler¬
hof . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit . Nachrichten , offene Stellen . 14 .10 Eold ' ner
Frohsinn — heit

' res Lachen ! 15 .00 Bilderbuch
der Woche . 15 .30 Ja , wenn man so ' ne Musik hört .

16 .00 „Froher Funk für alt und jung " . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 18 .30 Feierabend auf der Alm . 19 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 19 .10 Es dröhnet der
Marsch der Kolonne . .

20 .00 Bariets . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter¬
und Schneebericht , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir
tanzen in den Sonntag . 24 .00 Konzert .

TSiebticf ) füfat im Stfulfußbatt .

Goethefchule — Peftalozzischule 3 : 0 .

Die Ausgabe , die das SA .- Svortabzeichen im deutschen
Volke erfüllen soll , ein Volk , stark an Wehrkraft und Wehr -
geift , zu erziehen , tst von solcher Bedeutung , daß nur die kon -
leauente Durchführung des Auftrages des Führers den Erfolg
verbürgt . Darum wird auch jedem SA .-Svortabzeichenträger
[ein Leistungsabzeichen entzogen , wenn er an einer der
festgesetzten Wiederholungsübungen nicht ieilntmmt .
Weist ein SA .- Svortabzeichenträger nach , daß er durch Krank¬
heit ober berufliche Unabkömmlichkeit der Wiederholungs -
Übung fernbleiben mußte , darf er nur bei einer Wieder -
holungsübnng während des Jahres fehlen , sonst wird ihm das
Wiederholungsjahr für die Erwerbung des silbernen bzw .
goldenen SA .- Sportabzeichens nicht angerechnet . Dasielbe
gilt für Männer , die zeitweilig sich außerhalb der deutschen
Reichsgrenzen aufhalten , während für Deutsche , die sich ständig
im Auslände aufhalten , dielelben Bestimmungen gelten , wie
für die in der Heimat lebenden SA .-Svortabzetchenträm
Sinngemäß gelten diese Bestimmungen auch für die deutsch ,
Seefahrer .

IDetterfeste SUTanila -^Rohrmöbel TT

Gartenschirme
, Liegestühle lVer? c

.
lit

.



1

Wiesbadener TagblattFreit « - . 18 . März 1938 .

ist die Paßform . Der edle

“ Geh - froh “ - Schuh . Man si <

AKrlnn D 1iz*1/ ZlllRan AI

v .

edle , fußgerechte
siebtes auf den

ersten Blick , außen elegant und innen

bequem .

[ Schühh '

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fernges .
ist . 16 .00 Vorstellung der Kon¬ti .30 Kindergottesdieni

firmanden , Psr . Keller .

ee '

ishim >

i. 10 .00 Prüfung der Konfirmanden ,
— Freitag , 20 .00 Passionsgottesdienst .

10 .00 Vorstellung der Konfirmanden ,

«kl

spaltlge

Das Haus für bequeme Quali +ötsschuhe

Baben Sie offene lküßer

Konfirmanden ,

Dekan Mulot .

Wir haben

den passenden Schuh

für Sie !

Nach kurzem Leiden verschied heute

morgen unsere gute treusorgende Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin ,
Schwester und Tante

Die Beisetzung findet am Montag ,
den 21 . März , nachmittags 2 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Paulinenstift . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Jung . 11 .00
Kindergottesdienst .

W .-Rambach ,

w
Dekan Wick .

Getegenheits -
anzeigen bis zu
100 mm Höhe
kosten nur 6 Pf
je Millimeter £
WirgebenaußeT
dem bei einmali¬
ger unveränder -
terWiederhol ung
solcher Anzeigen
ein Nachlaß von
10v . H . ,bei3Auf -
nahmen 15 v . H ,

. tA

Segen Nitesser u. Pickel .
Schönheitswasser Aphrodite
Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9
Parfümerie ,.Etak “

, Kirchgasse 11
Parfümerie Dette,Michelsberg 6

Sterbeslüle in Wiesbaden .

Heinrich Hartmann . 75 I ..
Kaiser - Friedrich - Ring 57 .

Paul Kunze , 69 Jahre .
Adelheidstrabe 36 .

Karoline Peivers , 83 I .,
Frankfurter Strahe 12 .

Roia Saetscher . geb . Fink .
65 Jahre . Kaiser - Friedr .-
Ring 32 .

Christine Schindling . geb .
Schöbe . Wwe . . 73 Jahre .
Friedrichstraße 39 .

Elisabeth Ackermann , geb .
Diefenbach . Wwe .. 86 I .,
W .-Biebrich .

Mechan . Werkstatt

PAUL REICHEL

jetzt : Oranienstraße40

Reparaturen an allen Maschinen .

Spez . Kleinkrafträder , Kleinauto

Zum Sonntag empfehle :
Plunderkränze und - Zöpfe , Kölner
Platz , Stuten , alle Sorten Kuchen
zum Mitnehmen . Schrippen , Brötchen
aller Art , Kölner , Oldenburger ,
Hannoveraner Brot , Pumpernickel
ganz und geschnitten .

Ober 100 Jahre

Bossong , Kirchgasse

5 3ahre
neutrale Fewa -Wäsche

Das bedeutet : Sieg einer wissenschaftlichen
Idee , die die Pflege und Erhaltung empfind¬
licher Sachen aus Wolle , Zellwolle und Kunst¬
seide auf einer neuartigen Grundlage mög¬
lich machte . Fewa löst den Schmutz , ohne
Fasern und Farben anzugreifen . Auch in
härtestem Wasser bildet Fewa keine Kalk¬
seife - und zur Kräftigung schöner Mode¬
farben können Sie einen Löffel Essig direkt
ins Fewa - Waschbad geben . Hinzu kommt
noch , daß Fewa billig ist : ein vier Liter
Waschbad kostet nur 3 Pfennig . Darum :

Waschen auch Sie mit Fewa neutral /

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteckfabrikation
D Welles * S Co . » Neugasse 26

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vorzüglich bewährte schmerz ,
stillende Heilsalbe „ Gentarin

"
Erh . in alle « Apotheken .

Für des Kindes Ehrentag . . . .

naturreine Weine
,

Obst- u . Weinsekte
Liköre in allen Preislagen

Schneider Wissen Götz
Römerberg 2/4 Luxemburgstr . 8 Dofzheimer Str .

Ecke Kais .-Fr .- R. Ecke Loreleiring

W .-Erbenheim . 10 .00 Vorstellung der
Pfr . Sahn .

W .- Kloppenheim . 14 .00 Eottesfeicr ,

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , 19 . Marz 1938 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr .
Setnus .

Slingkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Hahn .

Sonntag , 20 . März 1938 .

W .-Dotzheim . 10 .00 Gottesdienst , Pfarrv . Wasum .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .-Bierstadt . 10 .00 Gottesdienst , Psr . Steubing .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .-Sonnenberg . 10 .00 Vorstellung d . Konfirmanden .
Pfarrv . Kahl . — Donnerstag , 20 .00 Passionsgottesdienst .
Pfarrv . Kahl .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz .

15 .00 Prüfung der Konfirmanden des mittleren Bezirks ,
Pfr . Dietz . — Mittwoch , 20 .00 Passionsgottesdienst , Pfr .
Dretz .

Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfr . Albert . 15 .00 Prüfung der Konfirmanden des süd¬
lichen Bezirks , Pfr . Albert .

Gemeindehaus Waldstrahc . 9 .30 Prüfung der Kon¬
firmanden des Waldstratzenbezirks , Pfarrv . Krönet .
— Mittwoch , 20 .00 Passionsgottesdienst , Pfarrv . Ktöner .

HLeupin

- Creme u . Seife

seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

autjockeB - Ekzem
Gesichtsausschlag , Wundsan -usw .

in den Drogerien : K Siebert , Markt¬
str . 9 ; R . Petermann , Kirchgasse 20 ;

« achenheimer , Ecke Bismarckring u .
otzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;

Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A. Jünke , Kaiser - Friedr .-

Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

Schiersteiner Straße 11

♦ wtt Hartwa ^ ' '̂
«iten

»
6 VarMrahe

6

Ferner zu haben bei
Drogerie Machenheimer ,

Bismarckring
Schloh - Drogerie Siebert

Marktstrahe 9 .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr Rumpf .
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Borngässer . 11 .30 Kind et -
gottesdienst , Platter Straße 2 . 17 .00 Gottesdienst , Psr .
Rumpf . — Donnerstag , 20 .00 Passionsgottesdienst , Pfr .
Borngiisset .

Bergkirch «. 8 .45 Jugendgottesdienst , Pst . Dt . Vömel .
10 .00 Konfirmation , Beichte u . hl . Abendmahl , Pfarrv .
Brück . 16 .00 Prüfung der Konfirmanden , Pfr . Fries —
Donnerstag , 20 .30 Passionsgottesdienst , Pfr . Dr . Vömel .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Keller .
10 .00 Konfirmation , Beichte u . hl . Abendmahl , Pfr .
Merten . 16 .00 Prüfung der Konfirmanden , Pfr . Hahn .
— Donnerstag , 20 .30 Passionsgottesdienst , Pfr . Keller .

Lntherkirche . 10 .00 Konfirmation , Beichte u . hl .
Abendmahl , Pfr . Dr . Ott . 16 .00 Prüfung der Kon¬
firmanden , Pfr . Bars . — Donnerstag , 20 .30 Passions¬
gottesdienst , Pfarrv . Jüngel .

hau Christ . Schindling
geb . Schohe

im 74 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Familie Schindling
Friedrichstr . 39 , Neugasse 2 .

Nr . 65 . Seite 13 .

Schlaf¬
zimmer

Eiche m .Nußbaum

(180 -an - Sch rank )

komplett

r » ;
Hirnn - IM
43 Taunusstr . 43

Ehesfandsdarleh .

TABAK !
Spez . Krüll p .
Portorico .

“ ■1009

Varinas . . NR
3 Groschen ’J 11

Tropenblum« I
Brent .Krüll 1111
Pudelshag M M
Feiner
Holländer . Pf .

Zimmermann
'
s

Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

t -MomU -Pckg. 1 8M. « M Woch. «^ . 3 RM.
tnWpraitfixch -efes . Teichendose . Zv haben :

In Apotheken und Drogerien .

Feine fflafisdineiderei
Anfertigung gutsitzender Kostüme
und Mäntel jetzt bei billigsten
Preisen .

Christoph Wagner , Taunusstr . 27 , 1

MMWlMeii
staunenswert schnell und billig I

Ersatzteile für jedes Rad vorrätig .
Bei mir gekaufte Zubehörteile
können sofort montiert werden .

Fahrrad - KLÄUSS
Bleichstr . 15 (am Boseplatz ) F . 24806

A !?/ |

Beerdigung : Samstag , den 19 . März ,
nachm . 3 Uhr ab Kapelle Südfriedhof .

Wiesbaden , den 17 . März 1938 .
Kaiser Friedrich - Ring 57

Am 16 . März ist unsere liebe Tante
und Schwägerin

Heute morgen um 8 Uhr erlöste nach langem Leiden der Tod
meinen lieben Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater und Großvater

Die trauernden

Hinterbliebenen .

In tiefer Trauer :

Elisabeth Hartmann , geb . Zorn
Elisabeth Rassbach , geb . Hartmann
Dr . Richard Rassbach
Jlse Rossbach
Helga Rassbach .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 19 . März 1938 , mittags
12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Bitte von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Heinrich Hartmann
im fast vollendeten 76 . Lebensjahr .

Carolina Peipers
im 84 . Lebensjahr sanft und unerwartet
verschieden .
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Von den heutigen Börsen ,

Kursbericht
17. 3. 3816. 3. 38

171

107 .75

198 7̂5

Berliner Devisenkurse (Telegraphische ausbiuu » ^ )

100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25

145 —

157 5̂0
139 —

1934
1935
1936

Nordlloyd .
Reichsbank

160 .—
163 .50

247
*
—

120 .75
189 .50
137 .50

95 .75

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

251 —

130
*
50

144 .—

159
*
25

140 .—

Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 1114 .— 1114
Augsburg Nbg .M. 131 .75131

Rhein - Main - Börse

]16. 3. 38117. 3. 38

Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .' Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

— 139 .50
119 .50 120 -
166 . 50 166 .50
135 .— 136 —
141 .75 141 .50

Sieuergulschelne " 1103 .75 ....... 1937 I - .- 1115 .75
1938 119 .25 119 .25

Verrechn .-Kurse . I —■— I111 .60

139 —

147
*
75

212 .50

139 :-

147 -

102 —

132 :75

92 .50 92 .25
HanTiHmann . . 113 .88 113 .63
MansfelderBergbau \ — .— j — •
Metallgesellschaft . 137 .75 137 .75
Motoren Darmstadt 117 .50 117 .50

102 —

132 ^ 0
11 . 85
99 .25

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
101 .63 101 . 63
100 — 1100 .—
100 .— 100 —
100 .— 100 —
100 .— 100 —
100 — 100 —
100 — 100 —
139 .50 — —

28 .25 28 .25
130 .37 131 —

Wandlungen im Grohbankgeschäst .

Die Deutsche Bank , die Dresdner Bank und die

Commerz - und Privatbank haben in diesen Tagen ihre

Geschäftsberichte und Bilanzen vorgelegt . Diese drei Banken bilden

im deutschen Bankwesen eine besondere Gruppe , die durch die Be¬

zeichnung „Filialgr 0 ßbanken
" angedeutet ist . Sie über¬

spannen mit ihren über 650 Filialen und über 4o0 Devosttenkassen
das ganze Reichsgebiet . In Wiesbaden sind sie oUe i,te * ver¬
treten . In den drei Filialgroßbanken führen über 36 000 Angestellte
die nahezu 2 Millionen Konten der Kundschaft , auf denen irn ver¬

gangenen Jahre annähernd 350 Mrd . RM . umgesetzt wurden .

Buchkredit und Wechselkredit .

Eine der interesiantesten Erscheinungen in den Bankbilanzen

ist die Entwicklung des W e ch se l k r e d i t e s " und des Buch -

kredites in den letzten drei Jahren . Das Wechselkonto hat sich

seit 1935 den drei Banken um 950 Mill . RM . aus 226 » Mill . RM .

erhöht .In der gleichen Zeit sind die Buchkredite um rund 400 auf
2800 Mill . RM . zurückgegangen . Danach hatte es also den An¬

schein , als ob der Wechsel den Buchkredit immer mehr verdrängt ,
als ob also mit anderen Worten die Wirtschaft immer mehr dazu

übergeht , ihr Kreditbedürfnis statt durch die buchmaglge Auf¬

nahme eines Kredites durch den Wechsel zu decken . Diese Auf -

fassuna wird aber stark berichtigt , wenn man berücksichtigt , datz
die Summe der gewährten Vuchkredite in ber gletdien Rett er¬

heblich gestiegen ist uno zwar von 1882 Mill , im Jahre 193o aus
2562 Mill . RM . Es wurde also nicht eine kleinere , sondern eine

größere Summe an Buchkrediten ausgegeben . Wenn dennoch die

am Jahresschluh ausgewiesenen Kredite germger waren , so be -

weist das , daß die Kredite schneller zuruckgezahlt wurden , datz sie
mit anderen Worten kurzfristig waren . Jnsolg ^ >eßen konnten

mit einer geringeren Kreditsumme mehr , wenn auch kurzfristigere
Kreditbedürfnisse befriedigt werden : Hieraus scheint hervorzugehen ,

datz der Buchkredit immer mehr für kurzfristige Bedursuche in

Anspruch genommen wird , und datz die langfristigen durch den

Wechsel befriedigt worden sind . „Früher war es so , datz für die

Finanzierung von Anlagen zunächst der Buchkredit rn Anspruch

genommen wurde und das Unternehmen ihn dann spater durch

Ausgabe von Aktien oder Aufnahme von Anleihen abdeckte . Die

vom nationalsozialistischen Staat entwickelten neuen Formen der

Finanzierung haben den Wechsel zu einem Instrument der

Deckung langfristiger Kreditbedurfmsse gemacht . Infolgedessen ent¬

fällt offenbar zu efliem Teil die Notwendigkeit , sich für diese

Zwecke wie früher des Buchkredites zu bedienen . Andererseits

scheint es aber auch so zu sein , als ob der eigentliche Handels¬
wechsel , der lediglich zur Finanzierung eines kurzfristigen Ee chafts
diente , aus schon oft in der Öffentlichkeit erörterten Gründen

zurücktritt und stattdesien der Buchkredit gewählt wird Auch

daraus lätzt sich erklären , warum die Buchkredite im Durchlchnitt

kurzfristiger geworden sind . Hinzu kommt natürlich auch . datz die

allgemeine Flüsiigkeit der Unternehmungen den Bedarf nach lang¬

fristigen Krediten überhaupt zurückgeschraubt hat und der Kredit¬

bedarf deshalb im allgemeinen kurzfristiger ist als er früher war .

Die durch Dr . Schacht in der Generalversammlung der Reichs -

bank verkündete neue Form der Finanzierung industrieller Uuf -

gaben wird wahrscheinlich eine Belebung des Buchkredites , ins¬

besondere des langfristigen , wieder bringen und dafür etne ver -

hältnismätzige Rückbildung des Wechselkredites .

Erotzbanken als Sparkassen .

Dem Rückgang der Schulden der Wirtschaft bei den Banken

steht die Zunahme der Guthaben gegenufiet Die Zu¬

nahme der Einlagen hat sich » o « Lahr zu Jahr fortgesetzt . Am

Jahresschluh betrug das Guthaben der deutschen Wirtschaft bei

Ihr Bargeld betrug wenige Centesimi , nicht einmal genug ,
um sich an trockenem Brot sattesten zu können . Verschwunden
waren die mehr als 10 000 Eoldfranken , verschwunden der

ein großes Vermögen darstellende Schmuck der Frau . Hier

standen zwei vom Krieg geschlagene Menschen im unfreund¬

lich gesinnten Land . Noch hatte Italien Frieden mit Deutsch¬
land , aber der Ton aller Zeitungen war unfreundlich , und

in der Bevölkerung wurde unglaublich gegen die Mittel¬

mächte gehetzt . . . . . , , , .
Ein Glück , datz K . nicht nur perfekt italienisch , sondern

auch sizilianische Mundart sprach . So begab man sich denn

zu zweien auf die Futzwanderschast gegen Norden . Es durfte

kein Wort deutsch geredet werden ; denn die Sizilianer ver¬

muteten hinter jedem Fremden einen Spion . Die beiden

Flüchtlinge hatten das Glück , zuerst eine gute Strecke von

einem Wagen mitgenommen zu werden . So kamen sie wenig¬

stens rasch hinaus aufs flache Land , wo die Bevölkerung

entgegenkommender ist . Und dann blieb ihnen nichts

anderes übrig , als von Tür zu Tür , von Dorf zu Dorf die

Mildtätigkeit der Bauern in Anspruch zu nehmen . Stark

ein halbes Jahr vorher reisten sie noch in Glanz und Glorie ,

waren gefeiert und vom Beifall umrauscht , hatten Geld in

Hülle und Fülle — und nun mutzten sie bettelnd von Tur zu

Tür gehen , nur um nicht elendig auf der Straße zu ver¬

kommen . In einem Dorf , etwa 100 Kilometer von Pa¬

lermo entfernt , bot man ihnen Arbeit an . Es galt , das

Feld zu bestellen und erstes Gemüse für die Stadt zu erntep .

Zwar war die Arbeit hart , aber das Ehepaar bekam dafür

einige Lire Bargeld . Dann ging es weiter , immer weiter ,
und so kamen die Flüchtlinge an einem späten Februar -

abend des Jahres 1915 in das alte Räubernest Calacipetta .
( Schluß folgt }

fort zum Hafen , wo angeblich das Gepäck liegen sollte , aber

ehe sie den Fuß aus das Schiff setzen konnten , wurden sie

schon wieder verhaftet . Miß Larry wurde , ins

Frauengefängnis zurückgebracht und K . kam auf die Festung

Bizerte .
"

Schwarze Senegalneger sorgten dort für strenge

Bewachung .
K . schrieb Gesuch um Gesuch , und schließlich , nach sechs

Monaten , wurde er auf freien Fuß gesetzt . Auf die Frage

nach ihrem Gepäck wurde ihnen erklärt : „ Ihre Koffer liegen

wohlbehalten und unangetastet bereits im Schiff , auch die

Überfahrt nach Palermo ist bereits für Sie bezahlt . So

fuhr denn das Ehepaar hinüber in das schöne Land Sizilien .

Als Bettler - Ehepaar unterwegs zur Heimat .

Als die Spitze des Monte Pelegrino aus dem azurblauen
Mittelmeer austauchte und dann einige Stunden später die

weißen Häuser von Palermo sichtbar wurden , ging K .

hinunter zum Eepäcksteward , um nach den Kosfern zu

schauen . Aber der Steward machte ein sehr erstauntes Ge¬

sicht und erklärte , keine Koffer , erhalten zu haben . Den

Deutschen überlief es stedendheiß . Mit einem freundlichen

Lächeln lud der Steward zur Besichtigung des Gepäckraums
ein . Es war tatsächlich keiner der sieben Koffer vorhanden ,

nichts war mehr vorhanden — und einige Stunden später
betrat das Ehepaar bettelarm die Erde , von Sizilien . Sie

besaßen beide nur das , was sie gerade auf dem Leibe trugen .

den drei Filialgroßbanken nahezu 4 »00 Mill . RM . Es ist seit 1935

um rund 640 Mill . RM . gewachsen . Diese Steigerung um rund

16 % in zwei Jahren ist ein Zeichen für die stark gestiegenen Ge¬

winne der deutschen Wirtschaft . Da sie tm Unternehmen vorerst

nicht verwandt werden können , werden sie als Einlagen an die

Banken gegeben . Den größten Zuwachs seit 1935 hat die Dresdner
Bank zu verzeichnen . Er beträgt 270 Mill . RM . oder rund 25 % .

Ganz außerordentlich staiE ist bei allen drei Banken die Summe

der Spareinlagen gestiegen . Am Jahresschluß hatten sie
über 661 Mill . RM . Spareinlagen gesammelt . Das bedeutet eine

Zunahme um 186 Mill . RM .

Mittler zum Kapitalmarkt .

Von allen Geschäften hat ihnen die Unterbringung von An¬

leihen des Staates , der Unternehmen , von Kapitalerhohungen
und Börseneinführungen den größten Gewinn gebracht . 1935 war

der Umfang dieser Geschäfte noch ganz unbedeutend 1936 aber

zählte die Deutsche Bank schon 63 derartiger Geschäfte aus . Ihre

Zahl ist im vergangenen Jahre auf 80 gestiegen . Es befinden sich
darunter vier öffentliche Anleihen , die Übernahme , Ausgabe und

Börfeneinführung von Anleihen für 40 Unternehmungen und die

Übernahme , Ausgabe und Börseneinfuhiung von Aktien für 36

Aktiengesellschaften . Die meisten dieser Geschäfte wurden nicht von

einer Bank allein ausgeführt . Sie waren EemeiNschaftsgeschafte ,
zu deren Durchführung sich stets mehrere Banken zusammentun .

Insgesamt dürste der Betrag dieser , Geschäfte die Summe von

3,5 Mrd . RM . überschritten haben . Diese Zahl und die Zahl der

sogenannten Emistionsgeschäste zeigt , wie sehr die Banken wieder

Mittler der Unternehmen und auch des Reiches auf dem Wege
zum Kapitalmarkt geworden sind . Es gibt viele Anzeichen dafür ,
daß im laufenden Jahre den drei Großbanken noch mehr Gemein »

fchaftsgeschäste zufallen werden .

Der Detektiv aber machte sich hinter die Haremswächter
und freundete sich schließlich mit einigen von ihnen an . Drei
Monate dauerte diese Vorarbeit . Immer wieder erschien
in den Zeitungen eine genaue Beschreibung des Falles . Da
meldete sich schließlich die türkische Polizei und gab folgende
Erklärung ab : „ In Smyrna , in einem Harem , befindet sich
eine Europäerin mit seltsamen Tätowierungen auf der

Haut .
" Das war ein Fingerzeig . Koritzky und der Detektiv

reisten sofort nach Smyrna , durchstreiften dort in Verklei¬

dung alle Gaffen , und erfuhren nebenbei gesprächsweise den

Aufenthalt der jungen Frau .
Es klingt dies alles wie ein kitschiges Kapitel aus

einem schlechten Roman , und doch ist es leider nur allzuwahr ,
denn umfangreiche Polizeiakten belegen diesen Fall .

Besitzer des Harems war ein reicher Handelsherr , der

den Ehrentitel „ Pascha
"

trug . Koritzky verständigte die tür¬

kischen Behörden ; aber siehe da , die Polizei wollte gegen den

vermögenden , einflußreichen Mann nichts unternehmen . So

griffen denn die beiden Männer auf eigene Faust ein . Sie
erkletterten abends die Mauern des Harems und erschienen
mit vorgehaltenen Revolvern vor den Wächtern . Dann
trieben sie die entsetzten Türken langsam zurück , von einem
Raum zum anderen . Überall liefen die Frauen kreischend
zusammen ; aber die schöne Miß Carry war nicht dabei . Aber
ein Haremswächter verriet schließlich die Wahrheit . Der

Pascha sei mit der tätowierten Europäerin in sein Landhaus
bei Adrianopel gereist . Wahrscheinlich hatte die türkische

Polizei dem Pascha einen Wink gegeben . Die beiden Männer

reisten sofort nach Adrianopel ab und drangen auch
dort sofort mit Gewalt in das Haus des Paschas ein . Sie

fanden Miß Carry tatsächlich dort im Harem vor . Nur m i t
Gewalt und Todesdrohungen konnten sie die Frau dem

bewaffneten Pascha entreißen . Noch ehe die türkische Polizei
einschreiten und aus dem ganzen einen Hausfriedensbruch
bauen konnte , waren die zwei Männer mit der befreiten

Frau abgereist — Richtung Italien .

5tt den Klauen der Camorra .

Jetzt erfuhr Koritzky , wie die Entführung seiner Frau
vor sich gegangen war . Die Türken hatten sie im Hotelzimmer
zu Agram überfallen und betäubt , hatten dann die Ohn¬

mächtige in einen vorbereiteten Schrankkosfer mit Luft¬

löchern gesperrt und waren mit ihr abgereist . Sie hatte es

im Harem des Paschas nicht schlecht gehabt . Der Pascha

hatte versucht , sie zu seiner Lieblingsfrau zu machen .
Das Artistenehepaar begab sich nach Neapel . Man

hatte dort Verständnis für gute Musik und auch für eine

Sensation , wie dies Miß Carry war . Ein großes Unter¬

nehmen engagierte das Paar für 14 Tage . Es gab jeden

Tag ausverkaufte Häuser . Als die Tage vorbei waren , ging

Koritzky zum Direktor und sagte : „ Wir reisen weiter nach
Norditalien , ich möchte die vereinbarte Gage für meine Frau
und mich in Empfang nehmen .

" Der Direktor tat sehr er¬

staunt und sagte : „ Was , Bezahlung wollen Sie haben ?

Das hätten Sie früher sagen sollen . Wenn einer so dumm

ist und arbeitet 14 Tage , ohne Vorschuß zu verlangen , dann

hat er nichts Besseres verdient , als daß es ihm so geht , wie

Ihnen jetzt . Sie werden von mir keinen rostigen Centesimo
bekommen !"

L .
Der Deutsche brüllte daraus : „ Dann sind Sie ja em

Betrüger und ein Schuft !" Der Direktor brauste nicht etwa

auf sondern er lächelte nur ganz verbindlich und sagte :

„ Bravo , bravo , Sie haben es ganz richtig gesagt , und nun ,
mein Herr , begeben Sie sich zur Polizei und erstatten Sie

Anzeige gegen mich , wenn Sie es wagen !"

„ Und ob ich es wage !"
schrie Koritzky , knallte die Ture

zu und lief zur Polizei . Der Kommissar hörte die Geschichte

mit gelangweiltem Gesicht an und sagte : „ Ich kann in dem

Verhalten des Direktors nichts Strafbares finden . Wenn

Sie so dumm waren und haben keinen Vorschuß verlangt , ist

dies Ihre Schuld , ich kann nichts für Sie tun .
"

.
„ Das sind ja tolle Zustände !" schrie K . , „ das ist ja die

reinste Camorra !" Der Polizeikommistar lächelte und

sagte : „ Sie haben recht gesagt , das ist die Camorra . Sowohl

der Direktor wie ich und noch viele ehrbare Burger von

Neapel gehören diesem Geheimbund an . Ich rate Ihnen , sich

nicht weiter zu bemühen , sondern mit dem nächsten Zug

unsere schöne Stabt zu verlassen .
"

Dies geschah , aber in Zukunft verlangten die Künstler

täglich Abrechnung oder gar Vorauszahlung der Gage . Die

Camorra lebte übrigens noch bis zur Machtübernahme des

Faschismus in Italien . Zuerst als politischer Geheimbund

in Neapel gegründet , genoß die Camorra die Unterstützung

der Regierung , sank später jedoch zu einer Verbrecherbande

herab . Die Camorra war in den letzten Jahren vor dem

Kriege weiter nichts als der großzügigst organisierte Nepp

am Fremden . Keine Möglichkeit gab es , sich zu beschweren

oder gar die Hilft der Polizei in Anspruch zu nehmen .

Überall hatte der Eeheimbund seine Vertrauensleute und

seine Macht . Erst die eiserne Hand des Faschismus fegte
diesen Unrat als eines ausstrebenden Volkes unwürdig rück¬

sichtslos hinweg .

I « Tunis verhaftet und interniert .

Monate und Jahre vergingen , Koritzky , der „ Mann mit

der goldenen Harfe
"

, und Miß Carry reisten durch die ganze
Welt . Wo sie auftraten , gab es ausverkaufte Hauser . Sie

lebten beide sehr großzügig , und die Frau legte den größten

Teil des Geldes in Schmuck an . Gerade befand sich das Ehe¬

paar in Afrika , da brach der Weltkrieg aus . Obwohl

Tunis ein selbständiges Sultanat war , lebte der franzö¬

sische Einfluß dort sehr stark . Alle Fremden wur ^ n fest¬

genommen und vorerst einmal zur „ persönlichen Sicherheit

eingesperrt . So auch das Ehepaar K ., das man am

4 August 1914 im Hotel verhaftet hatte . Das umfangreiche

Gepäck mit all dem kostbaren Schmuck der Frau sowie mehr

als 10 000 Franken bares Geld wurden beschlagnahmt . Die

Originalzeugniffe , alle Papiere und die gesamte Habe war

in sieben Riesenkoffern untergebracht . Sie verschwanden

auf Nimmerwiedersehen . . . .
Miß Carry brachte man ms Frauengefangnis , den

Mann aber sperrte man in eine Zelle , in der bereits zwei
Leidensgenoffen schmachteten , ein wehrpflichtiger Deutscher

aus Neuwied und ein Elsässer . Es fanden sich nach und

nach im Laufe der nächsten 14 Tage 144 wehrpflichtige

Deutsche ein . Koritzky legte bei der Eefängnisverwaltung

Beschwerde ein und verlangte , dem Sultan Ben - Bay vor¬

geführt zu werden . Wenige Wochen zuvor hatte das Ehe¬

paar am Hofe des Sultans eine Vorstellung gegeben .

Immerhin , man wurde auf diesen Häftling aufmerksam .

Man führte ihn zwar nicht vor den Sultan , aber vor einen

höheren französischen Offizier . Anscheinend war der Fran¬

zose beeinflußt vom Hose des Sultans ; denn mit vielen

Ermahnungen entließ er das Ehepaar . Die beiden eilten so -

Berlin , 18 . März . ( FM .) Tendenz : Ruhi a . Die Eingliederung
Österreichs in die deutsche Wirtschaft wurde lebhaft erörtert . Am
Montanmarkt stiegen Harpener um 1Z4 % > auch Verein . Stahlwerke
wurden y«, % höher bewertet . Hoesch gaben um % und Mannes¬
mann um % % nach . Braunkohlenwerte lagen sehr ruhig . Wahrend
Deutsche Erdöl % % einbüßten , wurden Rhein . Braunkohle in

gleichem Ausmaße höher notiert . Farben setzten A % niedriger
ein , Licht -Kraft waren um % % erhöht . Verso ^ ungswerte lagen
meist etwas schwächer . Demag begegnete auch heute erhöhtem
Kaufintereffe , so daß sich der Anfangsgewinn von % % schon in
der ersten Viertelstunde auf 2 % erhöhte . Bau - und Textilwerte
blieben , sofern nicht Vortagsnotierungen zugrunde gelegt wurden ,
gestrichen . Kaufneiguna bestand für Zellstoff Waldhof und fui
Scheidemantel ( plus 2 % % ) . Die Reichsaltbesitzanleihe wurl ^ zu¬
nächst unverändert , später niedriger bewertet . Eemelndeentschul -

dungsanleihe zog um 5 Pf . auf 96,0 an . Blankotagesgeld wurde
unverändert 2 % bis 3 % notiert . Pfund 12,38 , Dollar 2,494 ,
Franken 7,75 % .

Frankfurt a . M . , 18 . März . (Drahtbericht .) Tendenz : Un¬

einheitlich . Der immer noch recht spärliche Ordereingang gab
auch der heutigen Börse das Gepräge . Die Grundtendenz war woyl
weiterhin freundlicher und es bestand auch vorwiegend Kauf -

intereffe der Kundschaft . Es beschränkte sich indesien nur auf ein¬
zelne Spezialwerte , während das Eros der Aktrenpapiere ver¬

nachlässigt blieb . Die Umsätze hielten sich nach wie vor in sehr

engen Grenzen . Die Kursveranderungen blieben überwiegend unter

y„ % Der Rentenmarkt bewahrte seine feste Erundstimmung , hatte
aber nur beschränkte Umsätze . Tagesgeld 2 % % .

Belgien . . . . . . . 100 Belga
Dänemark ..... 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich . • • • • • • 100 Fr .
Holland ...... 100 Gulden
Italien ......... 100 Lire
Japan .......... 1 Yen
Jugoslawien • • • • • 100 Dinar
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . . 100 Schilling
Polen . . . • • • • • 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ..... ... 100 Fr .
Spanien ........ 100 Pes .
Tschechoslowake ! . 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika 1 Dollar

Der mann mit ötrgolötnen starke ~ ~ ~

5’/eReichsanl . v . 27
5l/3*/«Younganleihe
An 1.-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
4,/ «e/eWiesb .St .v .28
4,/te/ »Pr .L .Pfbr . 19
4*/.°/o „ „ 10
4*/,e/o „ 21
4l/s ’/# „ Kom . 20
4V,e/o . . 6
W/aN .Lb .Gold 1
4V.1/..... 2
4V,1/ . .. , . 3
4V,1/. „ 8, 9, 10
4V,1/, „ „ 11
4-/,1/ . „ 6,7
4V.1/. 12, 13
4V.1/,..... 4-5
5V,1/, „ „ Li
4V,1/, „ G.-Kom . l
4V,1/..... 5
41/,1/. „ 6,7,8
4V,1/..... 2
4' /,1/. „ „ 9,10
4V. 1/..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Dtsch .Goldu .Silber 251 .75
Deutsch Linoleum 171 .—

160 —
162 .50

247 —
121 —
189 —
137 —

95 .75

Rh .Braunk .u .Brik . 238 . 50 233 .25
- ■ ■ — 140 — 140 .50

143 — 1144 —
114 — 114 .50

—— 198 .50
—— 1179 —

Aschafibg . Zellstoff 141 — 142 .50
146 . 50 145 .50

16. 3. 38 17. 3. 38 16. 3. 38 17. 3. 38

152 .25 152 — Harpener . . . . 170,50 169 .—
151 .75 151 — Hoesch ..... 113 .63 113 .25
199 .75 199 .75 Hotelbetr .-Ges. . 94 — 94 .25
112 .— 111 .75 Klöcknerwerke . . 118 — 118 —

159 .50 Niederlaus . Kohle —- -
123 .25 123 .25 Orenstein & Koppel 109 — 107 .50
213 .75 213 .50 Rh . Elektr . Mannb . — .- 129 .25
127 .75 128 .— Rütgerswerke . . 152 .50 152 .50
120 . 13 120 .50 Sachsenwerk . . . 400 —
140 .75 141 .75 Salzdetfurth . . . 166 .50 166 .—
150 .63 151 .25 Schubert & Salzer 154 .— 154 . 50
131 .75 131 .75 Schuckert & Co. . 179 .50 179 —
193 — 193 — Siemens & Halske 205 . 13 206 . 50
223 . 13 223 25 Stollberger Zink . — — 94 —
116 .25 116 .37 Ver . Stahlwerke . . 113 .75 11 ß .75
175 .50 — Vogel Tel .-Draht . —.—
138 .75 139 — Wasser Gelsenkirch . 177 - 177 .—
147 .25 147 .50 Westeregeln Alk . . 106 .50 106 .50
194 — 194 .75

16. März 1938 17. März 1938
41 .92 42 .00 41 .89 41 .97
55 .34 55 .46 55 .21 55 .33
12 .395 12 .426 12 .365 12 .395

7 .552 7 . 568 7 .712 7 .728
137 .74 138 .02 137 .42 137 .70

13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
0 .725 0 .721 0 .723

5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
62 .30 62 .32 62 . 15 62 .27
49 .95 50 .05 48 .95 50 .05
47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
63 .83 63 .95 63 .68 63 .80
57 .28 57 .40 57 .15 57 .27
1 4 — — ■ —
8 721 8 .731 8 .721 8 .739
2 .490 2 .449 2 .480 2 .494



Der nragische Stein .

Skizze von Ollv Boebeim .

„ Ich glaube an die Magie der toten Dinge " , sagte der
alte russische General und lieg den groben Smaragd im Lichte
funkeln . „ Sie haben doch gewiß schon etwas von dem blauen
Diamanten gehört , der Jahrhunderte hindurch seinen Besitzern
Unheil und Tod brachte ? Die Geschichte dieses Smaragdes ist
nicht weniger wunderbar ."

„ Erzählen Sie , bitte "
, riesen die umsitzenden Gäste und

drängten sich neugierig näher um den alten Herrn . Nur
wenige blieben neben der Tochter des Hauses im Neben¬
zimmer ,

. .Dieser Smaragd " sagte der General und sah mit seinen
durchdringenden Vogelaugen auf die Gäste , „ ist ein uraltes
Familienerbstück . Im Gegensatz zu seinem Bruder , dem
blauen Diamanten , der Unheil über seinen Besitzer brachte ,
zog dieser Stein das Glück an — und das Unheil besann erst
in dem Augenblick , da man ihn verkaufte oder verlor . Dies
war sein Zauber , durch Generationen hindurch erprobt . Sie
können sich vorstellen "

, wandte er sich an eine junge Tänzerin ,
die mit groben Augen zuhörte , „ dab ich mit allen Sinnen
darauf bedacht war . diesen Stein über die Grenze zu
schmuggeln . Meine Frau kam auf eine glänzende Idee . Sie
wissen vielleicht , das ; es in den russischen Zügen Sitte ist ,
einen Teekessel mit sich zu führen und aus den Stationen
kochendes Wasser für den Tee zu holen . Also wir zementierten
den Smaragd in die Hülle des Teekessels ein . An der Grenze ,
wo die Kontrolle stattsand , setzten wir den Kessel mit heißem
Wasser aus den Spirituskocher — alles schien glatt zu geben ,
bis plötzlich der Befehl kam , alle Teekessel im Zug zu beschlag¬
nahmen ." — Hatte man Verdacht geschöpft ? " fragte ein
Herr mit grauen Schläfen , der einen groben Juwelierladen
besah .

„ Keineswegs "
, antwortete der alte Offizier . „ Man

brauchte Teekessel — weiter nichts . Sie können sich unser
Entsetzen nicht vorstellen . Meine Frau wurde krank .^ Sie hat
sich nie wieder erholt ."

„ Wie interessant "
, sagte die junge Tänzerin und streifte

nachdenklich die Äsche von ihrer Zigarette .
„ Ob . es kommt noch viel interessanter . Der Tod meiner

Frau bestätigte mir das Unheil , das durch den Verlust des
Steines über uns hereingebrochen war . Ich hatte keine Kraft ,
kein Vertrauen , mein Leben in der Fremde neu auszubauen .
Ich wuhte von vornherein , dab alles vergeblich sein würde
— ohne den Stein . Ibn aalt es wieder zu erlangen , um das
Glück beim Schopf zu fassen .

Ich begann , den Stein zu suchen . Meine Tochter Natascha
verzweifelte , wenn sie sah . wieviel Zeit , Geld und Energie ich
an ein Ziel verschwendete , das unerreichbar schien . Aber
irgendetwas trieb mich , etwas Unbewuhtes , Unerbittliches ."

Der alte Herr lab mit seinen kühlen Äugen geradeaus ,
als sei er allein . Dann fuhr er fort . „ Um es kurz zu machen .
Ich liebe es . Antiquitätenläden zu betrachten . Zufällig bleibe
ich vor einem solchen Geschäft stehen — und sehe meinen Tee¬
kessel im Schausester . Nein , es war kein besonderer Teekessel ,
aber er batte eine Beule links neben der Tülle . Ich ging in
den Laden und forderte — beib vor Erregung — den Kessel .
Er kostete ein paar Groschen , denn er taugte nicht viel . Er
sei verstopft , meinte der Händler , irgendetwas mülle in der
Tülle stecken , das Waller flölle nur dünn und staue fick . Ich
kaufte den Kellel . Meine Beine waren vor Erregung so
schwach , dab ich kaum die Treppen »u meiner Wohnung bin -
auftteigen konnte . Meine zitternden Finger untersuchten die
Tülle — und fanden den Smaragd ."

„ Unsahlich "
, sagte die iunae Tänzerin bläh vor Erregung .

„ Ja . ich hatte ihn wieder ! Ein Wunder war geschehen —
denn Zufall konnte man das nicht mehr nennen . Jetzt packte
mich ern neuer , fast wilder Glaube an die Zukunft . Ich nützte
meine Verbindungen aus , das Glück muhte mir hold fein , und
es kam tatsächlich zu mir . Heute befinde ich mich — wie Sie
willen — in einer sicheren Stellung ."

Der Juwelier lieh sich den Stein geben und trat mit ihm
ans Licht . Plötzlich stand Natascha neben ihm . ihr Gesicht
war bläh .

„ Ich weih "
, antwortete das Mädchen hastig . „ Mein

Vater hatte alle Lebenslust , alle Kraft verloren . Er glaubte
ohne den Stein zugrunde zu gehen . Da nahm ich meine Zu¬
flucht zu einem kleinen Betrug . Ich schmuggelte einen
synthetischen Smaragd in einen alten Teekessel , den ick seitlich
einbeulen lieh , weihte den Antiquitätenhändler der Nachbar¬
schaft ein . weil ich wuhte , dah mein Vater täglich an
diesem Laden vorüberging und bat ibn , den Kellel in sein
Schaufenster zu stellen . Das übrige willen Sie ja . Nicht der
Smaragd — sondern der Glaube an ibn bewirkte die Wunder ,
die man dem Stein zuschrieb ."

Der Juwelier sah verblüfft in das schöne Eestcht des
Mädchens .

. ..Sie haben recht , gnädiges Fräulein "
, sagte er warm .

„ Ich bin überzeugt davon , dah dies das Geheimnis der meisten
Talismane ist . SBenn man an das Gute glaubt , zieht man
es an — wie der Magnet den Stahl ."

Der alte Herr hatte sich erhoben und trat zu der kleinen
Gruppe . „ Ein ganz seltenes Stück "

, sagte der Juwelier und
bändigte dem . Alten den Ring aus , der ihn andächtig und
glücklich an seinen Finger streifte .

^ eue Bücher

* „Germanische Köpfe der Antike ." Von Dr .
Franz M i l t n e r . Professor an der Universität Innsbruck .
( Akademische VerlagsgeseUschast Athenaion , Potsdam . ) Von
den Stürmen der Kimbernkriege bis zu den germanischen
Reichen aus römischem Boden spannt sich ein beispielloser
Heldenkamps über 6 Jahrhunderte hin , der die Frühgeschichte
des deutschen Volkes zu einem gewaltigen Drama stempelt .
Im Rahmen der Biographien von acht germanischen Führer¬
gestalten schildert der bekannte Historrker die weltgeschichtlich
bedeutsame . Auseinandersetzung in ihren entscheidenden
Phasen Die groh gesehene Entwicklungslinie führt Miltne ,
in umfallender Durchdringung des gesamten Quellenmaterialt
mit der Kunst , lebensvoller und anschaulicher Darstellung
durch . Wie diese „Männer , die Geschichte machten "

, aus dem
Wollen und Wünschen ihrer Zeit und dem Streben und
Kämpfen ihrer Umgebung zu blutvollen Gestalten emvor -
wachsen , die weit Uber ihre grohe Zeit hinaus mit ihrem
Planen und Ringen nach dem wahren Verhältnis von Volk
und Staat rn unsere Gegenwart hereinragen , das ist nicht
nur als Musterbeispiel knapper und klarer Geschichts¬
schreibung gestaltet sondern ebenso die Darlegung eines poli¬
tischen Vermächtnisses , das für die Gegenwart von unmittel¬
barer Bedeutung ist .

* „ Verinnerlichtes Soldatentu in .“ Beiträge
zur deutschen Erziehung von Friedrich von Cochenhausen .
Fr . Altrichter . Wilhelm Diekmann , Eberhard Kessel . ( Verlag
von E . S . Mittler & Sohn , Berlin . ) Die Reiormarbeit eines
Scharnhorst , Boyen , Gneisenau , Clausewitz hat die militärische
Voraussetzum , höchster soldatischer Leistung geschaffen und zu¬
gleich ven Energiestrom völkischer Substanz eingeschaltet . Es
ergibt sich das Tatwerk der preußischen Dimension , die zum
preußisch -deutschen Schicksal wurde . Der Primat des Sche¬
matischen . Parademäßigen , der mißverstandenen Tradition
wird zur verinnerlichten Idee wahren Soldatentums , erfüllt
mit der Formkrast nationaler Mobilisierung und Disziplinie¬
rung in allen Erscheinungsformen deutschen Lebens und deut¬
scher Kultur . Der Führer und Reichskanzler hat als oberster
Befehlshaber derartige Erziehungsgrundlätze in Anknüpfung
an Scharnhorst '

sche Gedanken mit dem Ziel einer charakter¬
lichen Gleichrichtung zu einer hohen Berufs - und Lebensauf¬
fassung auf der Grundlage nationalsozialistischer Weltanschau¬
ung in der neuen Wehrmacht auf das ganze Volk übertragen .
In vielem Jahre , da sich das heroische Ereignis 1813 zum
125 . Male jährt , ist es wert , sich mit den groben Reformern
einer groben Zeit zu beschäftigen . L .

* O . R . Gervais : „ Die Frauen um Friedrich
den Graste n .“ Nach den neuesten Forschungen erweiterte
Ausgabe . ( SBerlag „ Das Bergland -Buch "

, Salzburg .) O . R .
Gervais gibt in seinem Buche in lebendiger , höchst anschau¬
licher Darstellung ein klar umristenes Bild von den Be¬
ziehungen des grasten Preustenkönigs zu den Frauen . Wer
das Leben des Einsamen von Sanssouci ganz erfassen will ,
muh auch von den Frauen wissen , die irgendwie in seinem
Leben Bedeutung gewannen . In die erweiterte Ausgabe
sind drei Kapitel neu ausgenommen worden , in denen die
Ergebnisse der neuesten Forschung niedergelegt sind . Wir
lesen darin u . a . von dem lieblichen Idyll mit der „ Diana
vom Kalksee " und die Geschichte der Valksdichterin
Fiedrichs , der Karschin . Auch das Bildmaterial konnte
eins bedeutsame Bereicherung erfahren .

* „ D a s Treuegelöbni s ." Zwei Erzählungen von
Anne Marie K o e p p e n . ( Verlag Hesse & Becker , Leipzig .)
„ Das Treuegelöbnis " gestaltet das Leben einer Bäuerin , die
aus Liebe zu ihren Kindern und zu ihrem schlichten , sein -
sühligen Mann die Neigung zu ihrem Jugendfreunde
opfert . Und „ Erethje " zeigt in unaufdringlicher Weise , dah
Blut und Boden stärkere Mächte sind als der Ruhm und der
Beifall einer im Grunde kalten Menge .

* „ Iahrlauf in Verchtesgaden .
“ Von Erika

Schwarz . ( Bergverlag Rudolf Rother , München . ) Erika
Schwarz erzählt hier in Form eines Tagebuches den Ablauf
eines wahres , das sie als East in einem Bauernhof verbringt .
So rollt vor dem Leser das Bild des Lebens , des Brauch¬
tums , der Geschichte dieses schönen Berchtesgadener Landes
vorbei , er erlebt aber auch die Berge , den Skilauf , den
sommerlichen Verkehr , das Tal , die Alm , kurz alles , was den
Zauber jenes unerreicht herrlichen Winkels ausmacht .

* Dr . med . Ed . Goetze : „ Die moderne Ehe .
"

( Verbauo -Verlag Locarno/Leipzig . ) Ein Buch , geschrieben
aus echter Menschlichkeit — psychologisch sein durchdacht —
etwas ganz Neues auf diesem Gebiete — nichts Alltägliches .
Als väterlicher Freund und erfahrener , wirklicher Arzt , möchte
der Verfasser allen Jugendlichen und Eheleuten den Weg
weisen zu einer wahren , glücklichen Ehe und sie vor Ent -
tauichungen bewahren . Das Buch ist ein Querschnitt mitten
aus dem Leben , voller Wahrheiten und doch umwoben von
seinem Dust und einer seltenen Zartheit .
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Wiedersehen

11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

gang vor , aber Frau Ploetz schien die stärkere Individualität
zu sein , denn es gelang ihr , Rettwisch zum Vridgespiel
heranzuziehen , und so waren sie zwei Stunden lang
beschäftigt .

Inzwischen hatte sich brausten eine sanfte , sternerhellte
Nacht , erfüllt von inbrünstigem Glanz , ausgebreitet : der
Himmel war weißlich erhellt von der grasten , blassen Apfel¬
sinenscheibe des Mondes .

„ Nun werden wir unseren Spaziergang nachholen — "
,

sagte Rettwisch , „ vielleicht ist in der Pythonschlange noch
etwas los — es ist ja erst elf — “

Gerd ist nicht gekommen , dachte Renate enttäuscht . Sie

Ksich noch nicht recht müde , und so widersprach sie nicht ,
:n ging schweigend neben Rettwisch hinaus .

Draußen war es warm und dunkel . Die bunten Lichier -
ketten der Restaurants hatten den Regen gut überstanden ,
nur im Kurgarten war alles finster und leer , und der Lsfe -
tempel lag kalkweiß und tot wie ein Mausoleum da .

Zwei ältere Herren kamen ihnen entgegen . Ihre Gesich¬
ter erwiesen sich , scharf vom grellen Licht aus dem Bernstein -
laden überströmt , als harmiose , gutmütige Männergesichter .
Aber ihre Unterhaltung war anders . „ Wenn Wünsche töten
könnten "

, sagte der eine von ihnen , „gäbe es für Lebensver¬
sicherungsgesellschaften keine Existenzbasis mehr . . .

“

Ihre Schritte verhallten wieder .
„ Liebliches Gespräch in einer Sommernacht !" sagte Frau

Ploetz melancholisch .
„ Zwischen Männern , gnädige Frau !" antwortete Rett -

wisch mit betonter Höflichkeit . „ In Gegenwart einer Dame
hätte et sichet — "

„ Das kommt auf die Dame an !" sagte Ploetz freundlich .
„ Übrigens schlage ich vor , nicht in die Pythonschlange , son¬
dern in den Raubritter zu gehen !" Und , zu seiner Frau ge¬
wandt : „ Raubritter — das must dich doch sympathisch an -
sprechen , Susi ! Du liest doch gern Kriminalromane !

Frau Ploetz brach in ein plötzliches Gelächter aus .

„ Ja . . ." , sagte sie , „ wirklich . . . Zur Entspannung . Man
gesteht das ja sonst nicht gern ein !"

,
Rettwisch wurde tiefernst . „ Man erreicht dadurch eins ,

gewisse Wendigkeit im Umgang mit ungewöhnlichen Dingern ,
Wenn Sie zum Beispiel in Ihrer Küche in Magdeburgs
zwischen Gasherd und Küchentisch einen erstochenen Chinesei » !
vorfinden , in der Hand ein Lederbeutelchen mit nußgroßentz
Brillanten , dann wisien Sie , dast jetzt augenblicklich allH
Hausgehitfen zu entfernen und die Dielen hochzunehmen sind, .
Unter diesen bringen Sie den Chinesen der Unauffälligkeie
halber unter und kochen erst einmal weiter , denn aus benr

vorgefundenen Anzeichen wisien Sie , dast noch ein zweiten
Toter mit einem Lederbeutelchen in Kürze zur Stelle feilt
wird . . . Dann erst alarmieren Sie die Behörden !"

„ Hören Sie auf !" sagte Fran Ploetz fast etwas beleidigt ,
Vielleicht nur deshalb , weil ihr die Unterhaltung entglitten
und durch die beredte Zunge des Bakteriologen fortgeführ «
wurde . „ Da ist eine Pfütze . . . — Die Leute könnten hier den
Boden auch besser asphaltieren — "

„ Woran denken Sie eigentlich ? " fragte Rettwisch leise ,
zu Renate gewandt . „ Vielleicht an Gerd Egge ? — "

Renate blickte ihn an , ohne eine Antwort zu geben . k
Der Raubritter hing außen am Haus , er fühlte nichts ,

er dachte nichts , und feine Seele war sicher so rein und klar "

Major Klein kam mit seinem Hund herein . Als er
Renate allein sah , zog Uber sein freundliches faltiges Gesicht
ein Lächeln . Er begann mit ihr eine gründliche Unter¬
haltung über die Vorteile der Rohkost — selbst für einen
Hund . Das Paar am Nebentisch — Dr . Ploetz und Frau ans
Magdeburg — blickte in einer deutlich wahrnehmbaren
Mischung von Belustigung und Entrüstung herüber , und
schließlich überwog die Entrüstung , und sie schalteten sich in
das Gespräch ein , und bald hatten alle , außer Renate , rote
Köpfe , weil das Thema sie fesselte ; besonders Fran Ploetz
konnte sich nicht genug für eine ganz andere Hunde¬
ernährung einsetzen , als der Major sie haben wollte , und der
Ehemann kam seiner Gattin mit wissenschaftlichen Argu¬
menten zu Hilfe , und schließlich ging der Major tief -
bekümmert , doch unüberzeugt , davon .

Frau Ploetz blickte ihm nach . „ Wie ich das finde , Otto "
,

sagte sie und spielte mit ihrer dickperligen Halskette . Sie
hätte ein mageres Gesicht mit warmen braunen Augen .

„ Ausgezeichnete Lebensschulung für unsere beiden
Jüngsten !" sagte Herr Ploetz lakonisch . Er schien nicht
unerfreut von dem Ferienproblem zu fein , das sich da auf¬
getan hatte .

Frau Ploetz blickte listig auf Renate . „ Es ist Sport
dabei , und es ist eine gute Handlung "

, sagte sie . „ Hans
und Ingrid werden den kleinen Billy heimlich füttern .

Dr . Ploetz hatte ein feierliches Gesicht . „ Wenn ich meine
Kinder allerdings dabei antreffe , daß sie unbesugterweise
fremde Hunde — nicht wahr , so entziehe ich ihnen den
Nachtisch !"

„ Keine Angst !" sagte Frau Ploetz . „ Sie werden gewandt
wie Indianer zu Werk gehen !" Und dann lachte sie plötzlich .
„ So bist du nun ! — Aber so seid ihr Männer !"

Sie wiegte ihren Kopf hin und her und blickte zu Renate
Wendelin hinüber , als erwarte sie , nun von dieser zu hören ,
was sie über Männer dächte . .

„ Sie haben ihren Strandkorb ganz dicht bei uns . Wir
haben Sie heute gesehen !" stellte Frau Ploetz , fest , und
Renate lächelte verbindlich . Sie wußte nun , daß ihr eben

vorgeschrieben worden war , in Zukunft die Familie „Ploetz
zu bemerken . Sie würde das auch getan haben , wäre sie

hiergeblieben . Aber sie reifte ja nun gleich ab , — sofort ,
wenn Gerd käme . , „ .

Das zu sagen , bestand allerdings kein Anlaß . Aber man
konnte sich ja auch über anderes unterhalten . Ihr war jedes
Thema willkommen , das sie von ihren Gedanken ablenkte ,
denn sie konnte schließlich nicht mehr hinter Fräulein Hülle
herlaufen , sich an ihren Rockzifeln festhalten und sagen , sie
fürchte sich vorm schwarzen Mann — in ihrem besonderen
Fall also vor dem Anblick des Herrn Dr . Duwensee .

Der Regen schlug gegen die Scheiben . Immer mehr
Gruppen nasser Gäste

'
versammelten sich um die Tische . Der

Bodqp war mit feuchten Fußspuren bedeckt , über die Frau
Diesterkampf beherrscht hinwegblickte .

Einmal öffnete sich die Tür , und der Bakteriologe
Rettwisch in einem knirschenden Gummimantel blickte

herein . Als er das Ehepaar Ploetz und Renate Wendelin
erblickte , kam er rasch näher , zufrieden , gefunden zu haben ,
was er suchte . Er schlug allen dreien einen Regenspazier¬

statt Saum für Kleider , Volants , Schals , Taschentücher und

vieles andere erspart Ihnen die Arbeit des Säumens und schmückt
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wie sein Leib , denn er war aus Glas , Er hing dort , wo sonst
Kringel , Pferde , Löwen , Bären , Gänse , Schlüssel , Sonnen
oder noch andere Figuren oder auch gar nichts hing , und war
innen erleuchtet . Sein Panter bestand aus gläsernen Schup¬
pen in Blau und Gglln und sein Antlitz erstrahlte in einem
seltsam höhnisch wirkenden Orange .

Drinnen herrschte eine nebelblaue Luft , aus der undeut¬
liche , gedämpfte Stimmen herausschallten . Die Tische waren
rund und hölzern und ihre Platten unbedeckt . Eine große
kraue Katze schlich voll abgründiger Überlegenheit sanft um¬
her , und ein Jagdspaniel , einem der Gäste gehörend , schien sie
mit friedlicher Ironie ungeschoren zu lassen . Das Mienen¬
spiel zwischen ihnen hatte fast etwas Menschliches an sich .

Die Wände bestanden aus Holz und bunten Kacheln , und
schmückende alte Zinnseidel waren in reicher Zahl überall
dort hingestellt , wo es möglich war .

Frau Ploetz ruderte mit erhobenen Armen einen Augen¬
blick , winkend mit ihrem Täschchen , durch die Lust . „ Es sind
Bekannte aus dem „ Morgenfrieden " . . sagte sie , halb nach
rückwärts gewandt , und so bahnten sic sich in Ferieneinhellig¬
keit . da nun die Richtung gefunden war , ihren Weg durch den
Urwald der Holzstühle , die sämtlich gutwillig von ihren Be¬
sitzern gerückt wurden , was aber dennoch nur eine beschränkte
Erweiterung des Pfades zur Folge hatte .

Eine winzige , rasche Starrheit legte sich über Renate , als
sie der beiden Köpfe ansichtig wurde , die da aus dem
Zigarettendunst vor ihnen auftauchten .

Mit nachtwandlerischer Sicherheit geriet sie immer wie¬
der dorthin , wo sie Klaus Duwensee antraf .

„ Hierher haben Sie sich also geflüchtet — "
, sagte Ploetz

mit seiner freundlichen Stimme . „ Wir haben den ganzen
Abend Bridge gespielt — "

Duwensee hatte sich erhoben , er strich sich einen Augen¬
blick lang über das Haar , er lachte mit breiten weihen
Zähnen und sprach in einem lebhaften festen Ton . „ Hier sind
gerade noch vier Stühle frei — " . Er warf einen zusammen¬
ordnenden Blick aus Renate und den Bakteriologen , und dann
erfolgte noch ein kurzes Borstellen , und schließlich sahen alle
wieder auf den geschweiften Holzstühlen , und die Frauen be¬
trachteten sich flüchtig .

Renate hatte ihren Platz unabsichtlich und doch wohl mit
geheimer Absicht etwas von dem Ehepaar Duwensee entfernt
gewählt . Die Unterhaltung knüpfte leicht irgMdwo an . bei
den üblicken Verspätungen der Äusslugdampfer , bei einem
Vorfall heute im Schwimmbad , bei der Bücherauswahl im
Haus „ Morgenfrieden "

, bei Fräulein Hülle —

Frau Duwensee beobachtete die etwas Jüngere nachdenk¬
lich . Wie hübsch und warm sie aussah . Sie hatte helles
Haar , es mochte vielleicht mit jenen Mitteln gepflegt sein , die
es so blond oder um eine winzige Tönung heller erhielten ,
als die Natur es gewollt hatte , aber genau konnte sie es nicht
sagen . Ihr Blick glitt dann zu Rettwisch hinüber , und es war
jene uralte naive Frage , die sie sich innerlich vorlegte .

Sie tranken Bowle . Mitunter versickerte das Gespräch ,
doch es lebte dann munter wieder auf und streifte verschiedene
Gebiete : es waren bunt durcheinander gewürfelte Ferien -
worte , die nur dadurch ein einheitliches Gepräge erhielten ,
dah sie allseitig bewußt als solche angesehen wurden , auf
denen man — dies schloß schon schon die Entfernung der
Wohnorte aus — keine längere Bekanntschaft aufzubauen
gedachte .

Es war ein Uhr morgens . Der Raubritter muhte erheb¬
liche Anziehungskräfte entwickeln , denn der Raum hier war
immer enger geworden . Fast niemand schien aufzubrechen .
Renate betrachtete das bunte Bild . Als ihre Blicke auf die¬
jenigen von Klaus Duwensee trafen , und sie sich jäh auf die
Gedanken besann , die er vielleicht hegen konnte , hatte dies
eine sonderbare Trübung und Lähmung ihrer Bereitschaft ,
sich zu unterhalten wie die beiden anderen Frauen , zur
Folge , und sie verfiel in Schweigen .

Eine rosa Pergamentampel schwebte über ihnen , mit
weihen Blüten bemalt und in einen altertümlich stilisierten
Holzring hineingepreßt . „ Ich möchte wissen , wie diese Ampel
hierherkommt . . sagte Rettwisch , „ sie ist ein ausge¬
sprochener Stilfehler !"

„ Ich finde die Bezeichnung Raubritter sehr praktisch "
,

^ te Frau Ploetz schlagfertig . „ Man kann eben alles hier
rmentragen — mit der bequemen Ausrede , dah ein Raub¬

ritter keine kunstgeschichtliche Auswahl treibt , wenn er seinem
Beruf nachgeht — "

„ Lampen rauben !" sagte Rettwisch und blickte tückisch
zum Fenster hinaus , dorthin , wo der Buntleuchtende über

dem Eingang hing . „ Lampen raubt man nicht . Lampen
kaust man — Frauen sollte man rauben !"

Die Unterhaltung , beschwingter durch die Bowle , verlieh
nun etwas mehr den Boden der Wirklichkeit .

„ Aus meiner Berufserfahrung kann ich Ihnen sagen , dah
es unter allen Umständen bester ist , in ein Lampengeschäst zu
gehen und Ampeln zu kaufen !" sagte Dr . Duwensee . „ Man
soll überhaupt alles auf eine gesetzmäßige , vorgeschriebene Art
und Weise tun . — Geraubte Dinge und vorweggcnommene
Handlungen haben nie Gutes zur Folge — “

Es war ein Zufall , aber er sah Renate Wendelin an , die
schweigsam am Tisch sah .

Vielleicht fand Frau Ploetz , dah die Logik nun endlich
verscheucht war . „ Wir haben hier gestern im Orion -Kino
einen Film gesehen , darin kam auch so etwas wie Frauen¬
raub vor . Er heiht „ Die grohe Liebe " — und wenn Sie
wollen , können Sie sich morgen abend die große Liebe auch
noch ansehen — “

„ Es war sehr aufregend zu sehen "
, sagte Dr . Ploetz

lächelnd , „ wie jemand auf der Leinwand das genaue Gegen¬
teil von dem tat , was wir tun würden — “

„ Jeder von uns weih — bewußt oder unbewußt — dah
es nichts Unbequemeres gibt als die große Liebe !" sagte Rett¬
wisch verdrossen .

Dr . Ploetz sah ihn nachdenklich an . „ Ich glaube , daß Sie
im Grunde recht haben . Obgleich ich nicht gerade von dem
Moment des llnbequemlichen ausgehen möchte — bei der Be¬
urteilung der großen Liebe !" sagte er lächelnd . „ Immerhin
scheint mir , daß dieser Begriff angesichts des Gewichts
anderer Dinge int menschlichen Dasein in seiner Bedeutung
weit überschätzt wird . — Wenn Sie mich fragen , so sage ich :
es gibt Wichtigeres im Leben als die große Liebe . — Ganz
große Liebe ist nie etwas , was am Anfang stehen kann . Erst
wenn man ein halbes Jahrhundert vollendet hat , dürste man
mit Recht von der großen Liebe sprechen , wenn alle
Prüfungen überstanden sind . — In meinen Augen ist es
keineswegs die große Liebe , wenn eine hübsche jungi * Dame
mit zentimeterlangen Wimpern an der Brust eines gleichfalls
hübschen jungen Mannes ruhevoll hingelehnt ist . Wir müß¬
ten erst wissen , wie es in dreißig Jähren zwischen ihnen
aussieht !"

„ Ich bin vollkommen Ihrer Ansicht !" sagte Klaus
Duwenseee . Er sprach überzeugt und mit einer Härte , die
in diesem unwichtigen Augenblick nicht ganz am Platze sein
konnte .

Frau Ploetz lachte . „ Sie finden sicher , wir sind etwas
spießig "

, erklärte sie , zu Herta Duwensee und Renate Wende¬
lin gewandt . „ Aber sehen Sie , wir sind glücklich verheiratet ,
wir haben vier Kinder und ein ziemlich pflichtengesegnetes
Alltagsleben , und deshalb konnten wir also die große Liebe
gestern im Kino nur komisch finden !" Sie sprach aufrichtig ,
ohne Rechthaberei . „ Mein Mann ist dann so gründlich und
durchdenkt das Problem , und so haben wir uns geeinigt , daß
wir frühestens in fünfzehn Jahren wissen werden , ob wir nun
die ganz große Liebe erlebt haben ! Bis dahin können wir
es nur hoffen !"

Herr Ploetz griff nach seinem Glas und trank ihr zu .
„ Wenn ich die Wahl hätte zwischen der großen Liebe , wie sie
gestern im Film gezeigt wurde , und der großen Ordnung —
wobei das eine das andere allerdings ausschließen sollte — ,
so würde ich mich ohne weiteres für die große Ordnung ent¬
scheiden "

, behauptete er ernsthaft , „ denn diese stürmische An¬
fangsempfindung , diese Leidenschaft , ist doch nur ein Affekt
und hält nicht stand — “

Klaus Duwenseee sah alle der Reihe nach an . „ Dafür
hat ejder von uns Beweise aus seinem eigenen Privatleben !"

sagt er leichthin .
Seine Frau hatte eine Weile nur zugehört . Sie lächelte ,

vom Wein erwärmt , und wandte sich nun zu Dr . Ploetz ,
dessen Worte ihr gefallen hatten . „ Wir haben uns schon sehr
lange gekannt -- Es war zwischen uns die ganz große
Ordnung , wie Sie es nennen . Wir haben uns alles genau
überlegt . Aber nun ist es auch noch . . sie zögerte und sah
ihren Mann an , während eine weiche Röte unter ihre Haut
trat . „ Wir sind nun sehr glücklich . . ." , schloß sie leife . Dann
blickte sie schweigend , etwas verwirrt , auf die dicke graue
Katze , die sich neben ihr auf dem Stuhl niedergelassen hatte .

Vielleicht empfanden die anderen deutlich , daß dies ein
Bekenntnis war , Wirklichkeit in Worte gefangen und in
einem raschen heftigen Glücksgefühl ausgesprochen .

Klaus Duwensee saß mit verschlossenem Gesicht da und
streichelte einen Spaniel , der herangekommen war .

( Fortsetzung folgt .)

Kostüme immer wieder von
Kirchgasse 64
am Mauritiusplatz

Weisheit des Orients .

Von Rudolf Daude .

Wenn keine Narren wären , würde man die Weisen nicht
schätzen .

• , viel erfährt , bereichert sich an Kenntnissen . Wer
viel glaubt , sammelt Irrtümer ein .

*

Die Vollkommenheit eines Menschen besteht aus drei
Eigenschaften : Eifer und Andacht in der Gottesfurcht , Ge¬
duld in Widerwärtigkeiten und Klugheit im gewöhnlichen
Leben .

Drei Dinge werden nur an drei Orten erkannt : Ein
Held in der Schlacht , ein Weiser im Zorn und ein Freund
in der Not .

❖

Dein Geheimnis ist dein Gefangener , solange du cs bei
dir behälft . Sprichst du es aus , so beherrscht es dich , und du
mußt immer in Furcht leben .

Der geheimnisvolle Chinese .

Von Walter Persich .

. . 2m Jahre 1932 ging eine Welle des Hasses durch das
chinesische Riesenretch .

Chao - Hu . wurde geflüstert , stünde hinter den Ereignissen .
Man . wußte nicht viel mehr von diesem Manne , als daß er ein
Milliardenvermögen erworben hatte . Mit der Macht seines
Geldes hatte er während der letzten Jahre nach und nach
Japan aus dem Markt hcrausgedrängt .

Aus der Terrasse einer weißen Villa im Settlement
saßen der Javaner Rakamura und der eiiglische Agent Patters
bei ihrem Whisky . Vor dem Fort Woo -Sung stiegen von Zeit
zu Zeit kleine Rauchwölkchen gegen die schwebenden Pünkt¬
chen in der Luft aus — Schrapnells , die rund um die java¬
nischen Flugzeuge zerplatzten . Man hörte als dumpfes Rumoren
das Einschlagen der Bomben .

_ , . .Es liegen dreiundsiebenzig Flugzeuge abnahmesertig im
Hasen , bemerkte der Engländer . ..Doch ich kann Ihnen nicht
ein einziges davon verkaufen . Wir sind an den Vertrag ge¬
bunden — "

Der Javaner machte eine abwehrende Handbewcgung .

„ Die chinesischen Emvsänger können zur Zeit nicht zahlen .
Ich bin in der Lage , Ihnen sofort einen Barscheck auszu¬
schreiben ."

„ Im Ostasiengeschäst gibt es immer Verzögerungen . Die
Schanghal -Peiving -Air -Comvany — "

Wieder unterbrach ihn Rakamura unwillig .

„ Die Luftfahrtaesellschast wird sich in Kürze in java -
niichem Besitz befinden ."

„ Bedaure , Mr . Rakamura , aus Erfüllung der Formali¬
täten bestehen zu müssen . Unsere Firma hat nicht Luft , in die
fernöstlichen Komvlikationen durch meine Voreiligkeit hinein¬
gezogen zu werden ."

In diesem Augenblick betrat der Sausboy die Veranda
und händigte seinem Herrn zwei Schreiben aus . Rakamura
überflog die Verschlußzeichen und reichte seinem East einen
der Briese .

Chao -Hu ? " murmelte der englische Agent . „ Er bittet
uns in höflicher Untertänigkeit , seine Gastsrenndschast in An¬
spruch zu nehmen — und aus einem Sampan ? Bv Jove , da¬
hinter steckt etwas . Natürlich werden Sie ablehnen , wie ? "

Rakamura lächelte .
„ Darf ich einen so bedeutenden Mann kränken ? Nein ,

Mr . Patters . Wir werden uns in zwei Stunden gemeinsam
aus den Weg zum Whang -Pu machen . Vertagen wir unsere
Besprechung , bis wir gehört haben , was der heimliche Regent
uns mitteilen will ."

An einer kleinen hölzernen Brücke wurden die beiden
Herren von einem Motorboot erwartet , das sogleich mit ihnen
in den Strom hinaussteuertc . Eine halbe Stunde später er¬
reichten sie eine einsame Bucht , in welcher der breite Schatten
eines Hausbootes aus der Dunkelheit austauchte . Im Schein
einer Öllampe erwartete sie ein schlanker Chinese an Deck .

„ Chao -Hu läßt seine willkommenen Gäste untertänigst
begrüßen . Bitte , folgen Sie mir ."

Der Japaner ging unbeirrt voran . Gut also , sagte sich
Patters : er riskiert Kopf und Kragen . Mir , einem Unter¬
tanen Seiner Maiestat des Königs von Großbritannien , wird
man kein Härchen krummen !

Es stank im Innern des Bootes nach Öl und Schmutz .
Drollige Behausung für einen Milliardär — konnte Patters
eben .noch denken , dann wurde ein Vorhang zur Seite gerafft
und inmitten eines von mehreren Funzeln erhellten Ramnes
sag ein dicker Chinese im himmelblauen , goldbestickten
Gewand .

„ Verzeihen meine Gäste "
, nickte er ihnen salbungsvoll zu ,

Sich ^ hnen nicht entgegeneile , Sje zu begrüßen . Die
haben meinen Körper gelähmt . Gestatten Sie mir va¬

ster bitte , , n meinem Tragstnhl sitzen zu bleiben und nehmen
Sie Platz . Ich lasse Tee bringen ?

Rakamura und Patter ehrten Chao -Hu mit einer Vcr -
oeugung . Lautlos huschte ein Chinesenmädchen herein und
reichte Tee in zarten Schalen . Der Gastgeber wandte sich end¬
lich an Rakamura .

„ ..Die Flugzeuge scheinen Ihnen sehr begehrenswert ? Ich
verstehe das . Doch ich möchte Sie als Freund Ihres Landes
warnen ."

„ Es war nur meine Absicht , eine Peinlichkeit aus der
Welt zu raumen "

, lächelte der kleine Javaner . „ Die Frist
ist überschritten und die Schanghai -Peiping -Air -Comvany
könnte in schlechten Ruf kommen . Deshalb war es meine Ab¬
sicht , der . Eclelllchast die Apparate zu sichern . Weshalb also
halten Sie eine Warnung für notwendig ? "

Anstatt eine Antwort zu geben , winkte der Chinese einem
an der Tur stehenden Boy . Sofort trat ein zweiter ein — der
Hausboy Rakamuras !

Regungslos starrte der Japaner seinen Diener an .
Patters begriff - incht .

„ Ans wessen Schiff befindest du dich ? " fragte Chao -Hu
den Burschen .
.

'-auf einem Sampan , welches mein Herr heute gemietet
hat "

. lautete die Antwort .
„ Sehr gut . Und welche Weisungen haft du erhalten ? "

„ Tee zu kochen — und der Tasse für Mr . Patters Barrha -
Medizin beizuiNlichen . damit Mr . Patters besser schläft ."

„ Richtig . Du kannst gehen ."

„ Was soll das bedeuten ? " fuhr der englische Agent auf .
Chao - Hu lächelte ihn an . „ Parrha -Eist ! Sie werden in

einer Stunde sterben , Sir . Die Unerbittlichkeit Rakamuras
zwang mich zu dieser Maßnahme , denn ich kann augenblicklich
die Geldmittel nicht frei machen , die zur sofortigen Abnahme
der Apparate nötig wäre . Außerdem sand ich so eine günstige
Gelegenheit , meinem Freunde Rakamura einen kleinen Streich
su spielen : an Bord seines Schiffes , durch seinen Diener
wurde ein Vertreter einer europäischen Nation getötet . Dar¬
aus ergeben sich sehr peinliche Nachteile . Die Leute aus dem
Sampan werden sich eher totschlagen lassen , als ein Wort
verraten , seien Sie dessen sicher — es sind Chinesen und sie
können schweigen , da sie wissen , daß Chao - Hu seine schützende
vand über ihre Familien halt und sie aus dem Elend erlöst .
Gute Nacht , meine Herren .

Patters griff in die Tasche . Ehe er den Browning ent¬
sichern konnte , fühlte er sich von zwei krästigen Armen um¬
schlungen . Aus allen Winkeln schienen Chinesen auszutauckwn .
Einer eiitwassnete ihn , während ein zweiter ihn fesselte und
zwei andere ebenso mit Rakamura verfuhren , der vor ohn¬
mächtigem Haß mit den Zähnen knirschte .

Patters sank in eine Ohnmacht , aus welcher er nicht mehr
erwachte . Gegen Morgen wurde Rakamura von seinen Fesseln
befreit . Auf dem Sampan befanden sich nur noch außer feinem
Diener zwei alte Chinesen , die auf keine Frage antworteten .
Verzweifelt irrte er an Deck umher , bis es ihm gelang eine
europäische Barkasse anjurufen .

Japaner läßt Engländer ermorden ? hieß es in den
Schlagzeilen der Weltpresse . Die Kämpfe wurden allmählich
eingestellt , während die Konsulate Gronbritanniens auf Auf¬
klärung des Vorfalls drangen . Vier Monate später konnte der
mühsam ermittelte gelähmte Chinese in den Ecrichtssaal ge¬
tragen werden . Rakamura erkannte ihn an einer Warze über
der linken Augenbraue wieder , aber der Chinese lächelte über¬
legen .

„ Niemals "
, so erklärte er , „ bin ich diesem Manne be¬

gegnet . Niemals an Bord eines Sampans gewesen . In jener
fraglichen Nacht ließ ich meinen Arzt rufen , wie könnte ich
an einem Verbrechen beteiligt sein ? Außerdem heiße .ich
Tscheng -Lo . Den sagenhaften Herrn Cha - Su haben meine
Augen so wenig erblickt , wie die eines jeden anderen
Menschen ."

Das Gericht entließ den Mann . Rakamura wurde von
den Tokioer Behörden zur Verantwortung gezogen . Seine
Richter wußten , daß er unschuldig war , doch mußten sie ihn
verurteilen , da er Jür die Engländer nun einmal nachweisbar
der Mörder Mr . Patters war . Er trug seine Bestrafung mit
dem Stolz eines Mannes , der weiß , bau er feinem Vaterland
zuweilen durch das Opfer der Freiheit dienen muß .

Gute Weine kaufen Sie stets preiswert bei Zilli
Schiersteiner Straße 11
Wellritzstraße 17
Schwalbacher Straße 9
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